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3 >er Streich gegen tPreuflen
&ie Dcrprcußung Oeutjchiands hat begonnen - Neue Reichsminister als Strafvögte - Oer Streich gegen Sen

^Wohlfahrtsstaat " - Auflösung des Wohlfahrtsministeriums - Oie politische unS soziale Reaktion jubelt
tliTB . Berlin , 29. Okt . Amtlich wird mitgeteilt :

. Reichspräsident v . Hindenburg empfing heute den Reichs¬ter v . P a p r n und den preußischen Ministerpräsidenten
. kaun zur Aussprache über die durch das Urteil des Staats -
, 'klchtshofes geschaffene Lage. Der Reichspräsident führte ein-
^ end aus . daß der Streit zwischen Reich und Preuhen über die
?kr,rdnung vom 29. Juli durch das Urteil des Staatsgerichts -
? es erledigt sei und dah er und die Reichsregierung sich in jeder
Miehung auf den Boden des Urteils stellten. Es müsie beider -
? >ts der loyale Versuch gemacht worden, eine praktische
^ lammenarbeit zu ermöglichen, die einerseits die dem preußischen
^aatsministerium zuerkannten Rechte berücksichtige, andererseits
. * Befugnisse des Reichskommissars und die einheitliche Reichs-*ütik wahre .
l ^ iinisterprästdcnt Braun erwiderte , dah das preuhische Kabinett
^. selbstverständlich ebenfalls auf den Boden des Urteils stelle . Er
. b daraufhin ' ' ' ' ' ' " - -eine Darlegung seiner Ausfasiung von den Folge¬
ren , die aus dem Urteil zu ziehen seien . Das Staatsministe »
: ^>n müsie in die ihm zuerkannten Rechte wieder eingesetzt wer»

Die Bekugnisie des Reichskommissars sollten, wenn sie Lber-
noch nötig wären , auf solch« Mahnahmen beschränkt werden,

^ zur Ausrechterhaltung von Rübe und Ordnung notwendig seien .
beit neeSnttelTeit fRrrätthrritiinrti FaTT* rtitfnoftHvt mophott lief «»*

> !

den personellen Veränderungen solle ausgehört werden . Ueber
Vereinfachung und Zusammenfassung der Verwaltungen im

und iu Preuhen könnten alsdann Verhandlungen zwischen
^ Reichsregierung und der preuhischen Regierung stattfinden .
Reichskanzler v . Popen erklärte zunächst , dah die Reichsrcgie«

die persönliche Jntregrität des preuhischen Mi »
Mprästdenteu und seiner Amtskollegen nie angezweikelt
- “*■ und dah nur staatspolitisch« Erwägungen zu ihren Mah »

gefübrt hätten . Er legte dann seine Ausfasiung der Lage
in . und betonte , dah der Reichskommissar sich nicht darauf
sänken könne , nur für den Schutz von Ruhe und Ordnung zn
si^ u, sondern weiterhin dje gesamte Exekutive ein »
p ' tljch jn der Hand behalten müsse . Daraus ergebe
? ahne weiteres die Verpflichtung , die als notwendig erkannte

der preuhischen Verwaltung durchrufübren und damit eine
3*« * endgültige Regelung dieser Frage durch die gesetzgebenden
?-*rrschaften vorzubereiten . Personelle Veränderungen seien nur

sachlichen Gründen vorgenommen worden . Der Reichskom »
iltar werde der preuhischen Staatsregierung die Möglichkeit gebe «,
L ;br zuerkaunten Rechte auszuübeu , Eingriffe in dir Amtsbe »

de» Reichskommisiars aber nicht dulden.
£ ** prebhische Ministerpräsident betonte , dah er dem »
MÜber auf seinem eingangs dargelegten Standpunkt beharre^ »uver auf seinem eingangs dargelegten Standpunkt veharre
|?^insbesoud«re der Durchführung der Verwaltungsreform ohne
Umndigung mit der preuhischen Staatsregierung wiedrrsvvch«.

Einigung hierüber wurde nicht erzielt .
ti * Laufe der Besprechung hob der Reichspräsident hervor , dah

Wiederherstellung gefestigter Berbältnisie weiterhin notwen»
tj. I« , die staatlichen Machtmittel Preußens und des Reiches in
«î Emnd zu behalten und die Politik Preuhens und des Reiches in
f̂ nlichen Bahnen zu führen . Zum Schluß gab er der Hoffnung

hak iifi+i» hi * 9fti6Üftiina her weifife . hl » her iiMuhtlAett
%L\ u Urf» datz iib<t die Ausübung der Rechte , die der preuhischen
u^ E«regieru »g nach der Entscheidung des Staatsgerichtshofes zu-

eine Verständigung erzielt werden möge .
r * * ' ■ • - -

V wurde vereinbart , dah hierüber weitere Verbindung zwischen
im/ »tuhischen Staatsregierung und dem Reichskommisiar be»

» werden soll.
** Kuflölung dev pveußijctien Regierung

Berlin , 30. Okt. Di « Verhandlungen über di, für
' ,ku e " » oekündigten Ministerernennungen find am
m»

**0*1 }nm Abschluh gekommen . Wenn die Bekanntgabe noch
sth,, Erfolgt ist. so hat das seinen Grund darin , dah zwei dev
foU* stch noch eine kurze Bedenkzeit ausgebeten hatten . In un»
rnAwten Kreisen wird aber nicht daran gezweifelt, dah nun
/liĵ besetzungen bekannt gegeben werden können und dah drei

in ist er mit der Wahrnehmung der Go »
vrruhischer Ministerien betraut werden, und

Mn i u* ba» Innenministerium Dr . Bracht . Finanz »
^ » ^ «Eerium Dr . Popitz, Landwirtschaftsministe »

Reichsernährungsminister v. Braun . Auherdem soll das
ötz ,V ' " isterium dem Prof . Kaehler -Greifswald , das Ministe -

Wirtschaft und Arbeit dem Bankenkommisiar, Staats »
„ E. Ernst und das Justizministerium dem Obrrlandes -»vräsideuten Dr . Anz übertragen werden.

"ßchluß mit dev Volkswohlfalivt !
"

ist die Parole der Papenheimer — Auflösung des
^ preuhischen Wohlfahrtsministeriums

für Preuhen hat «
" rdnung erlasien, in der u. a.

Erium « für Bolkswohlfal

am Samstag die ange»
die Auflösung des

- . - - - - - hrt verfügt wird . Die
», ab 1 . Dezember erfolgen «ud die Abwicklung End«
V ^ ri«

E^det fein. Die einzelne« Abteilungen des Wohlfahrts »
»nd

"
!^ werden dem Innenministerium , dem Finanzminifte »

^ r>id»!
" Handelsministerium angegliedert , das nach der

Verordnung der Pavenbarone in Zukunft „Mini »"r Wirtschaft und Arbeit " heihen soll .

Ellhischt Staatsministerium erklärt zu der*« des Reichskommisiars für Preuhen über die Auf .

lösung des preuhischen Ministeriums für Volks »
Wohlfahrt ufw . folgendes :

1 . Eine Verringerung der Zahl der preuhischen Ministerien war
von der preuhischen Statsregierung für August dieses Jahres in
Aussicht genommen; an der Durchführung dieses Planes ist sie durch
den Eingriff des Reiches vom 29. Juli verhindert worden . Trotz
der Bereitschaft der Staatsregierung zu einer Verständigung über
diese Frage , haben Reichsregierung und der Reichskommissar die
Verordnung ohne vorherige Fühlungnahme mrt der
Staatsregierung erlasien . Di « betreffende Nummer der
preuhischen Gesetzessammlung wurde zu gleicher Zeit ausgedruckt,
in der die Unterhaltung zwischen Reichskanzler und Ministerpräsi¬
dent Braun beim Herrn Reichspräsidenten stattfand . Damit hat die
Reichsregierung nach Auffassung der preuhischen Staatsregierung
nicht nur die vom Staatsgerichtshof ausdrücklich gewünschte loyale
Zusammenarbeit mit der Staatsregierung anher Acht gelassen , son¬
dern auch in ein unveräuherliches Hoheitsrecht der
preuhischen Staatsregierung eingegriffen , nämlich in
das früher dem Träger der Krone zustebende Organisationsrecht
hinsichtlich der Bestimmung der preuhischen Ministerien . Für die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ist ein
solches Vorgehen des Reichskommisiars keinesfalls erforderlich.

2. Der Reichskommisiar hat die Verordnung auf Grund der
sogenannten Dietramszeller Ermächtigungsverordnung des Reichs¬
präsidenten vom 21. Slugust 1931, relasie» . Diese Verordnung gibt
aber nicht d« m Reichskommissar , sondern der Landes¬
regierung das Recht, Notverordnungen zu erlassen. Nach der
Entscheidung des Staatsgerichtshofs ist Landesregierung nur die
preuhische Staatsregierung . Wie j» in je # Gründen der Entscheidung
wirklich beiht, kann „au die Stell « der Landesregierung auch vor,
übergehend kein anderes Organ gesrtzt werden". Es war daher aus
diesem Grunde unzulässig, die Verordnung auf Grund der Die-
tramszeller Verordnung noch dazu mit der Unterschrift „Pr «uhi-
sches Staatsministerium " zu erlasien.

*
Die Unterredung beim Reichspräsidenten

hat mit einem feierlichen Protest des preußischen Minister¬
präsidenten Otto Braun geendet. Die amtliche Mitteilung über
diese Unterredung ist das öffentliche Zugeständnis , daß ein
offener schwerer Berfassungskonflikt abermals ausgebrochen
ist . Das Kabinett der Barone setzt trotz dem Leipziger Urteil
seine diktatorischen Methoden fort . Es gibt dem Leipziger
Urteil eine Auslegung , die sich an den Buchstaben klammert
und dabei den Sinn vergewaltigt . Dies Urteil war eine
moralische Niederlage des Kabinetts der Barone . Wenn dies

Kabinett trotzdem auf seiner Haltung behaut , so zieht es sich
in den Augen des Volkes zur ersten eine zweite noch schwerere
moralische Niederlage zu . Denn das Recht steht klar auf der
Seite der preußischen Staatsregierung !

Die Verordnung der Reichskommisiars über die Auflösung
des preußischen Wohlfahrtsministeriums und über Verände¬
rungen in den übrigen preußischen Ministerien stellt zweifellos
eine schwere Verletzung von Landeshoheitsrechten dar . Die
Verteilung der Kompetenzen der Zentralbehörde war vor der
Revolution ein Hoheitsrecht der Krone . Dies Hoheitsrecht ist
nach der Revolution auf die Landesregierung übergegangen .
Und wenn der Reichskommisiar dies Recht an sich nimmt ,
das allein der rechtmäßigen preußischen ^ Staatsregierung zu -
steht, so verstößt er damit gegen das Leipziger Urteil .

Eine Verwaltungsverein
'
fachung in Preußen auch in den

Zenteralbehörden war von der rechtmäßigen preußischen Re¬
gierung geplant . Daß diese Maßnahme auf diktatorischem
Wege durchgeführt werden soll, daß die Beschlüsie darüber
bereits in Druck gegeben- waren , noch v o r der Unterredung
beim Reichspräsidenten zeigt, daß das Kabinett der Barone
keine Verständigung , wie sie das Leipziger Urteil vorschrieb ,
sondern ein Diktat wollte . Diese Verordnung ist abermals
unterzeichnet „das preußische Staatsministerium "

. Es gibt nur
e i n preußisches Staatsministerium , und dies rechtmäßige
preußische Staatsministerium hat der Verordnung seine Zu¬
stimmung nicht gegeben.

Das Kabinett der Barone verteidigt feine Haltung mit der
Behauptung , daß sein Vorgehen dem Leipziger Urteil ent¬
spreche. Es stellt diese Behauptung auf nicht nur der preußi¬
schen , sondern auch der bayerischen Staatsregierung gegen¬über . Die preußische Staatsregierung setzt dieser Behauptung
entschiedensten Widerspruch entgegen. Sie hat die Möglichkeit,
Schritte gegen das Vorgehen des Kabinetts der Barone zu
ergreifen , sei es vor dem Staatsgerichtshof , sei es im Reichs¬
rat .

Der neue Verfasiungskonflikt in Preußen ist ein Teil des
größeren allgemeinen Verfasiungskonflikts, eine Folge ^des
organisierten Angriffs auf die Rechte des Volkes, wie sie in
der Weimarer Verfassung niedergelegt sind . Dieser große Ber -
fasinngskonflikt muß durchgekämpft werden — am 6 . Novem¬
ber und weiterhin , bis das Recht des Volkes gesiegt habenwird .

lern » ' und Brandstiftung
politisches Verbrechertum und seine Verteidiger

WTB . Königsberg , 29 . Oktober . Vor dem Sondergericht be¬
gann heute vormittag der Prozeß gegen 19 Nativ na lfozialisten ,
die beschuldigt werden , an den Terrorakten vom 1 . August be¬
teiligt gewesen zu sein . Zunächst wird gegen elf Angeklagte
verhandelt , denen vorgeworfen wird , einen zweistöckigen Schup¬
pen und eine Laube vorsätzlich in Brand gesteckt und mehrere
Wohngebäude beschädigt zu haben. Der Angeklagte Günther ,
den man als Rädelsführer ansieht , erklärte , er verweigere
die Aussage . Die übrigen Angeklagten schlossen sich der Aus¬
sageverweigerung an .

Nach dieser Erklärung der Angeklagten wurden zur Klärung
des Sachverhaltes , die gerichtlichen und polizeilichen Aussagen
der U« geklaaten verlesen , di« etwa folgenden Sachverhalt er¬
geben : Am Tage der Reichstagswahl waren die Angeklagten
bis etwa zehn Uhr abends in einem Lokal versammelt . Von
hier aus begaben sie sich in die Wohnung eines Parteige¬
nossen , in der man die durch Radio übertragenen Wahlergeb¬
nisse abhörte . Um etwa vier Uhr morgens verteilte der Ange¬
klagte , Diplomhandelslehrer Burow , der Sturmführer des
Sturm 12 , an einzelne Mitangeklagte Flaschen mit Spreng¬
stoff, die dann morgens zwischen fünf und sechs Uhr durch
einige Angeklagte in dem Vorort Kalthof auf einige Grund¬
stücke geworfen wurden . Die Angeklagten haben in ihren Aus¬
sagen erklärt , vaß sie hierbei einem Befehl gefolgt seien .
Sie sollten in Kalthof Unruhen stiften .

Nach Verlesung der polizeilichen und gerichtlichen Aussagen
der Angeklagten gab der Verteidiger . Rechtsanwalt Frank 11 -
München , die Erklärung ab , daß in den früheren Angaben der
Angeklagten alles andere eher als ein Geständnis zu erblicken
sei . Die Angeklagten wollen sich in keiner Weise gegen die
Strafgesetze vergangen haben . Zeuqnisverweigerunz der An¬
geklagten sei als ein leidenschaftlicher Protest gegen dieses
ganze Verfahren anzusehen , und hinter diesem Protest der
Angeklagten ständen Millionen deutscher Männer und Frauen .

Nach einstündiger Beratung verkündete das Gericht folgen¬
des Urteil :

Der Angeklagte Raether wird freigesprochen . Die übriaen
Angeklagten werden unter Freispruch von den Übrigen An¬
klagen verurteilt : Günther . Dargel . Gerhart Kuhn , Bruno
Kuhn , Otto Kuhn , Liß , Müller , Gust und Wetzel, sämtlich

wegen schwerer Brandstiftung in Tateinheit mit volleirdeter
einfacher Brandstiftung , Burow wegen Anstiftung dazu . Die
Strafen wurden wie folgt erkannt : Burow zu IV, Jahren
Zuchthaus , Müller ein Jahr Gefängnis , der Jugendliche Dar¬
gel zu fünf Monaten Gefängnis , alle übrigen Angeklagten
zu neun Monaten Gefängnis . Die von den meisten Ange¬
klagten erlittene Untersuchungshaft wird voll angerechnet . Im
Falle des Freispruches trägt die Staatskasse die Kosten.

ERB . Breslau , 29 . Okt. Aus der Ziegelei Kynau bei Wal¬
denburg wurde in der Nacht rum 39 . Juli er. etwa ein Zentner
Svrengstoff entwendet . Nunmehr find drei SA ^Leute ver¬
haftet worden , die im dringenden Verdacht stehen , gemeinschaftlich
den Einbruch verübt zu haben . Ferner ist gegen den im Zusammen¬
hang mit dem Sprengstosfanschlag in Reichenbach bereits verhaf¬
teten Standartenführer Rauscher ein weiterer Haftbefehl ergangen ,
weil er der Anstiftung zu dem Svrengstoffdiebstabl dringend vf -
dächtig ist.

potizeibeamte beschaffen
Politische Zusammenstöße in Hamburg

WTB . Hamburg , 39 . Okt . An der Wandsbeker Grenze kam
es Sonntag nachmittag zwischen Nationalsozialisten und Komm«»
nisten zu einer Schlägerei , in deren Verlauf Schüsie fielen . Ei «
KPD .-Mitglied wurde durch Bauchschuß verletzt . Poli¬
zeibeamte wurden gleichfalls beschossen , mit Steinen
beworfen und so hart bedrängt , daß sie von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußten . Ein Angreifer erhielt einen Kovk -
fchuß.

ZuchttiausuvleU
gegen einen RationaUozialisten

WTB . Halle (Saale ), 39 . Okt. Nach zweitägiger Berhaud -
lung verurteilte die Große Strafkammer Halle am Samstag , den
22jährigen Diener Kurt Wilhelm wegen tätlichen Angriffs
auf einen Polizeioffizier zu einem Jahre Zuchthaus . Der
Untersuchung lagen Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten
und Polizei zugrunde, die sich- am 25. August anläßlich de» Ein¬
zuges einer Reichswehrbatterie in Halle ereignete»
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Konkordats - und andere Gespräche ŝ vngewmüberjrmtörregu ^
Die Redaktion der „Bad . Presse" will in einem Artikel im letzten

Freitagmorgenblatt Stellung zur badischen Konkordatsfrage neb -
men. Das ist indessen für diele Herren nicht so leicht. Einmal soll
man geschäftstüchtig sein . Da hat man bei solchen kirchlich-politi¬
schen Angelegenheiten , wie Konkordate ste nun einmal darstellen ,
Rücksichten zu nehmen aus den evangelischen Abonnenten der Un¬
teren Hardt und auf den katholischen Leser der Oberen Hardt . Man
bat ja aber auch nach langem , langem Generalanzeigerdasein eines
Tages lein liberales Herz entdeckt , und . nachdem die liberale Volks-
partei koalitions -hoffähig geworden ist . avancierte man gar rum

„Regierungsorgan "
, das immer dienstbeflissen die Aufträge des

einschlägigen Herrn Ministers entgegen genommen bat .
Da kommt ndn urplötzlich, wie ein Blitz aus heiterem Simmel ,

ein solcher politischer Ertrafall — und da soll man auf einmal
Stellung nehmen ; das fällt bei dem Zwitterdasein der „Bad . Presse"

natürlich verflucht schwer . Die Herren wissen nun noch nicht , ob
ste aus der Angelegenheit „eine Komödie oder eine Satyre " machen
sollen, „eine Ironie oder eine Tragik"

. Irgendwie ist di« Kon¬
kordatsangelegenheit für >sie immerhin „todernst" . Ja . warum
den todernst?

Mindestens der liberale Bestandteil dieses politischen Chamä¬
leons . „Badische Presse" geheiben, sollte doch gottfroh sein , dab die
Freiheit des Geistes dem Konkordat entronnen ist, und als Volks¬
varteiler sollten die Herren der „Bad . Presse" doch überglücklich
fein, dah sich für sie ein Löchlein aufgetan hat , durch das ihre
Partei aus der Konkordatsschlinge herausschlüvfen konnte, in die
ste der Herr Fraktionschef mit seinen Regierungssehnsüchten hinein¬
manövriert bat . Dieser Herr ist heilfroh , dab er hat entschlüpfen
dürfen , und er wird gar nicht erfreut sein über den stümperhaften
Artikel , in dem die Absage an die Konkordatsvolitik als die Po¬
litik des „Rin in die Kartoffeln — raus aus die Kartoffeln !"

bezeichnet wird . „Und nun dieser Umfall !" schreibt die Redaktion,
llmsall des Herrn Ministers der Volkspartei ? Dabei ist der Ar¬
tikel dieses Intelligenzblattes in Fettschrift mit der offiziellen
Parteimitteilung eingeleitet , dab nunmehr die Volkspartei ihre
Freiheit wieder erlangt habe ! Mancher merkts nie und dann noch
unvollkommen ! Wenn nicht der „Bad . Presse" das Gehör durch die
ständige Sensationsmüllerei völlig verdorben wäre , wenn ste fein¬
fühliger und feinhöriger wäre , dann hätte ste den Seufzer der
Erleichterung hören müssen , der den Verantwortlichen der Volks¬
partei entfahren ist, als sie die Stellungnahme der sozialdemokra¬
tischen Landtagsfraktion und des Landesoorstandes vernahmen , ste
hätten den Stein fallen sehen müsien , der dem durch die Konkor¬
datswünsche des Zentrums so schwerbedrängten liberalen Herrn
Mattes vom Herzen gefallen ist , ihm war es in diesem Augenblicke
sicherlich durchaus nicht „todernst" zumute.

Auch sonst zeigt das Blatt in der Angelegenheit keinen beson¬
deren Riecher, sowohl was das Persönliche, als auch was das Sach¬
liche anbelangt . Es möchte sich allerdings gerne als wohlinformiert
ausspielen , das gelingt ihm indessen glänzend vorbei . So steht
da zu lesen , die Sitzung sei „auberbalb Karlsruhes verlegt wor¬
den, aus Angst, es könnten unberufene Lauscher etwas von den
Verhandlungen hören .

" Wenn wir nicht bestimmt wübten , dab sie
mitten im Herren der Haupstadt stattgefunden bat , möchten wir
glauben , sie habe auf dem Monde stattgefunden : aber die „Ba¬
dische Presse" mub dabei doch wohl zugeben, dab man mit beiden
Fähen fest auf dem Boden der Mutter Erde stehen mub , wenn
man einen solch gesunden Entschlub fasten will , wie das in jener
Sitzung der Fall war . Und zum „Opfer" wurde dabei auch niemand
erkoren, wie diese Sensationszeitung gleich wieder ihren LHern
das vormachen will , auch nicht die Fraktion , der, wie an der Spitze
des hochweisen Artikels mit Recht geschrieben steht, genau wie den
anderen „Regierungsparteien die Freiheit des Handelns wieder»
gegeben ist.

"
Der „Badische Beobachter" , der den Artikel der „Badischen

Preste" nachdruckt , weiht daraus hin , dab Genosse Remmele am
10. Februar 15)32 im „Volksfreund" dargelegt habe , dab in der
damaligen hochgespannten politischen Zeit nicht der richtige Zeit¬
punkt zur Behandlung der Koalitionssrage im Landtag sei, im
übrigen habe die Sozialdemokratie stets ihr Einverständnis gege¬
ben , das Verhältnis des Staates zu den Kirchen wieder vertrag¬
lich »u regeln . Der „B . B .

" glaubt daraus den Vorwurf gegen die
Sozialdemokratie herleiten zu können, sie habe in dem Augenblick
versagt , als sie den von Genossen Remmele noch im Februar ver¬
tretenen Standpunkt in die Wirklichkeit umsetzen sollte . Ob Genoste
Remmele es für erforderlich hält , auf den Vorwurf des „33. 23 .

"

selbst »u antworten , können wir im Augenblick nicht feststellen, da
Remmele sich auf Wahlagitation befindet.

Unsererseits sei aber dem „B . B .
" gesagt, dah auch wir . wie

kürzlich wieder betont , dem Abschluh eines Vertrages keineswegs
grundiätzlich ablehnend gegenübersteben. aber aus ganz all¬
gemeinen politischen Betrachtungen heraus gegenwärtig
und auch in absehbarer Zeit die Zustimmung der Sozialdemokratie
für unmöglich erachten. Es sei aber nicht verschwiegen , dab sehr
grobe Kreise unserer Partei der Zustimmung zu Verträgen »wi¬
schen Kirchen und Staat in der Tat grundsätzlich ablehnend gegen -
überstehen, schon aus unserer programmatischen Forderung her¬
aus : Trennung der Kirche vom Staat . Wenn das Mannheimer
Kommunistenblatt den Versuch macht , den Eenosten Schöpf ! in
gegen den Genosten Harvuder auszuspielen , so ist das um des¬
willen ein miblungener Versuch , weil beide Genosten in den bei¬
den von ihnen redaktionell geleiteten Zeitungen wiederholt ihren
Standpunkt öffentlich dargelegt haben.

Protest der bayerischen Negierung

Frankreich uni» Seneralspolitik
Lin Land mit parlamcntarilchem Regime

Unter Pariser Spezialmitarbetter sendet unS folgende Zu¬
schrift , die auch vom tnnerpolitischen Standpunkt aus für
Deutschland interessant sind :

Paris , Ende Oktober 1932 .
Seit Monaten verlangen die französischen Sozialisten von der

Regierung , man solle in Genf durch Vorlegung eines
eigenen mutigen Projekts die Initiative in der Abrüstungsfrage

ekgreifen, um so die Abrüstungskonferenz und damit den Völker¬
bund überhaupt zu retten . Schliehlich rang sich auch Herriot , be¬
sonders nachdem er sich durch den 33orschlag Hoovers völlig über¬
raschen lieb , zu der Ueberzeugung durch , dab Frankreich auf der
Abrüstungskonferenz bestimmte Pflichten habe. Seit Wochen ist
von dem Abrüstungsvorschlag des einstigen Sozialisten und
heutigen Kriegsminister Paul -Boncour die Rede, und die fran¬
zösische Delegation in Genf kündigte an , dieser Vorschlag werde
am 3 . November der Abrüstungskonferenz vorgelegt.

Sofort erfolgte eine
Eeneralmobilmachung in den französischen Offizierskreisen.

Vor einigen Jahren hatte die französische Republik den schweren
Fehler begangen , einen General , den die Sozialisten einen Staats -
streichler nennen , zum Generalinspektor der französischen Armee »u
machen , und so ist der General Weygand im obersten französischen
Kriegsrat , besten Vizepräsident er ist , die wichtigste Person . Er
kam mit seinem Vorgesetzten, dem Kriegsminister , wegen besten
Abrüstungsvorschlag sogleich in einen ernstlichen Konflikt , und
Herriot , der auf seiten Paul -Boncours stand, muhte zwischen bei¬
den vermitteln . Auch in Frankreich versuchen immer wieder Gene¬
räle eine Beeinflustung der Politik von ihrem engen Militärstand¬
punkt aus . Schon als 1914 das Parlament von Bordeaux aus die
Delegation Briand -Sembat nach Paris schickte, wollten die Mili¬
tärs ihre eigene Politik machen . 1917 setzte die Zivilgewalt durch ,
dab parlamentarische Kommissionen die Front besuchen durften ,
und Ende 1918 war eine enorme Anstrengung der Linksparteien
notwendig , um die Einmischung der Generäle in die Politik zu
verhindern , als diese zum Teil behaupteten , der Waffenstillstand
werde „zu früh " unterzeichnet. Als die Frage der Rheinlandräu¬

mung auftauchte , nannte Marschall Foch die Räumung von Main )

„ein Verbrechen".
Selbstverständlich kritisierte der sozialistische „Povulaire " stark

die Haltung , die General Weygand vor dem Studienkomitee de»

obersten französischen Kriegsrats einnahm : „Soll etwa Paul -Bon¬
cour am 3. November in Genf, nachdem er das Vorbringen des
französischen Abrüstungsvorschlages fest für dieses Datum verso " '

chen hat , wie ein schuldiger Schüler schluchzend erklären : „Meine
Arbeit ist noch nicht fertig . General Weygand hat ste noch ni4 >
ganz verbestert" ?"

General Weygand fühlte sich durch die Kritik des „Povulaire "
in seiner Eitelkeit so verletzt.

dab er verlangte , der „Povulaire " und Leon Blum sollen weg«"
Beleidigung der Armee verfolgt werden , und er wiederholte i «' 1*
Verlangen schriftlich in einem Brief an den Ministerpräsidenten^
Leon Blum fragte darauf verwundert im „Povulaire "

, was Hr^
General Weygand eigentlich zu sein dünke : „Das französische
kennt nicht einmal den Namen dieses Generals .

" Natürlich schrei
"

die Rechtszeitung „Ami du Peuvle " daraufhin : „Die antivatri «'

tische Propaganda von Leon Blum im „Povulaire " hat auch Wj
*

Ungläubigsten gezeigt, dab Leon Blum ganz offensichtlich be» »^
oder unbewußt der Agent des Marschalls Hindenburg in Frc^ '

reich ist.
" '

Es muh zu Ehren der französischen Republik gesagt werden , d"'
der Konflikt mit dem

Siege der Zivil - über die Militärgewalt
endete. Weygand muhte sogar seine Demissionsandrohung »uril^
nehmen, — die französischen Arbeiter hätten übrigens aufgeatM^
wenn er gegangen wäre .

So kann Leon Blum am 27 . Oktober im „Povulaire " das
gebnis des Kampfes gegen die Generäle feststellen :

„Die französische Regierung wird pünktlich in Genf mit ibr^
Abrüstungsvorschlag erscheinen .

Sie wird als eine Regierung auftreten , die den Militärkreist "
gegenüber ihren Willen durchgesetzt hat .

"

Glückliches Frankreich ! Kurt Lenz-Paris .
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Die letzte Woche !

1934. 1 . April 1935,1 . Avril 1936 , 1 . April 1937 und 1 . Avril L
Die Maklergebühr für die Vermittlung von Geschäften in dien '
Steuergutscheinen beträgt V» pro Mille vom Nennwert .

Montag : Noch sechs Tage ! Nutz' die Zeit !
Heute geh' zum Nachbar Lehmann ,
Klär ' ihn auf ! Kein Bruderstreit !
Roch ist jener KPD .-Mann ,
Wirb ' um ihn ! Die Losung sei:
Lehmann stimmt für Liste zwei !

Sozialdemokraten !

Der Eindruck des französischen
Nbrüstnngsplnnes

Der franröstsche Abrüstungsplan , der u . a . für Deutsch ! « ^
anstelle der Söldnerarmee eine Miliz vorfieht. wird allgevt "
als ein Weltereignis bezeichnet . .

Der französische Kriegsminister Paul Boncour hat eint '
Haoasoertreter u . a . erklärt : Der allgemeine Gedanke de» * ,
struktiven Planes ist , zu einer effektiven und gerecht verteilst"

Herabsetzung der Rüstungen zu gelangen und den verschiedene .! ' ,
Mutterland stehenden Armeen Kontinentaleoropas rein ® ,

kensiveu Charakter zu gebe «, wobei der geographtlA.
Lage jeder Macht Rechnung getragen ist . Er erklärte u. a.
die Grundsätze dieses Planes seien in Genf im Einvernehme »JJ .
den militärischen Sachverständigen der französische» Delegat»̂

TZagetec & au

mit Benesch , Politis und anderen Delegierten ausgestellt wordt»'„
In einer deutschen Auslastung wird der Vorschlag

Luherft bemerkenswert bezeichnet , dabei jedoch d«r«„
hingewiesen, dah die Voraussetzung für Deutschland immer die *

Kopenhagen , 29 . Okt. Der König hat die Auflösung des
Folketkug mit Wirkung ab 15 . November verfügt .

erkennung der deutschen Gleichberechtigung sei. „
Eine Unterredung Norman Davis ' mit Herriot wird dahi»^ ,

urteilt , dah ste Veranlassung gegeben habe, den Gedanke» der
berufung einer Vier - oder Fünfmächtekonferenz
aufleben zu lasten.

Posen , 29 . Okt. Die Pvsener Behörden haben gestern
eine kommunistische Zelle ausgehoben , die in der polnischen
Garnison eine sehr rege propagandistische Tätigkeit entfaltete .

Wie WTB . -Handelsdienst erfährt , hat ein Konsortium Ber¬
liner Banken unter Führung der Preußischen Staatsbank
(Soehandlung ) Preußen «inen kurzfristigen Kafsenkredit von
10V Millionen Reichsmark eingeräumt .

Neue Nrbeitslojenknndgebungea
in London

Zusammenstöße mit der Polizei

WTB . Berlin , 29 . Okt. Die Deutsche Reichsbahn wird zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wieoer Holzschwelle» , und
zwar im Werte von etwa fünf Millionen Reichsmark , kaufen .

Wie « , 31 . Okt. Wie der „Morgen " meldet , hat die öster¬
reichische Regierung beschlossen, an der Wiener Universität
zur Verhütung von Skandalen , wie sie sich in der letzten Zeit

38TB . London , 30. Okt. Bei strömendem Regen wurde
auf dem Trafalgar -Square eine Protestkundgebung
den Bediirftigkeitsnachweis veranstaltet . Zunächst *0-
die Mengen den Ausführungen der verschiedenen Redner ruÜU ^
Später versuchten die Masten in die Downingstreet einzudk »̂ »
Als eine Abteilung Polizei die Menge an ihrem Vorgebe» M»
derte , drängten die Demonstranten nach Pall -Mall und
die Scheiben des Buckinghamvalastes einzuwerfen . Die
drängte die Menge zurück.
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fast täglich ereigneten , ein eigenes Wachkorps aufzustellen .
2m weitere» Verlaus der Protesttundgebung aus dem TAl

itt die Polizei zu wiederholten Malengar -Square schritt . . . _ _ _ _ __ _ „
Benutzung des Knüppels ein. Mehrere Demonstranten wurde» ^
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ERB . Berlin , 30 . Okt . Rach Blättermeldungen stürzte
heute abend ein mit Nationalsozialisten besetztes Wahlauto
in Falkense« bei Berlin um . Alle SA .-Leute , die aus dem
Fahrzeug standen , flogen auf die Chaussee ; 12 von ihnen
mutzten ins Krankenhaus geschafft werden .

letzt , zahlreiche verhaftet . Als sich das Gerücht verbreitete ,
Frau fei niedergeschlagen worden , kam es zum Han ^dge
zwischen empörten Demonstranten und Polizisten . Mehrere
sterscheiben wurden mit Steinen eingeworfen .

ERB . Freiburg i . Br ., 30 . Okt . Am Samstag abend fand im

„Löwenkeller" in Freiburg eine gut besuchte sozialdemokratische
Wablkundgebung statt , in der der badische Minister a . D . Dr .
Remmele die Hauptrede hielt . Bor Beginn seiner Ausführungen
stellte er fest , daß er an dem Abschluh des Konkordats in Hegne in
keiner Weise beteiligt gewesen sei.

Hitler und der Stahlhelm

hsvräsideuten von Hindenburg wurde folgeader
bayerischen Gesamtmini st eriums zur Kenntnis

Dem Rei «
Besckluh des
gebracht:

Der Minifterrat hat sich soeben aus Grund der ihm zugegangenen
Mitteilungen mit den Plänen der Reichsregierung wegen der
Neugestaltung Preuhens besaht. Nach seiner Ueberzeu¬
gung enthalten die Pläne schwere Eingriffe in die ver-
fastuogsmählge Stellung der Länder gegenüber dem Reich und
»niereinauder . Das Vorgehen der Reichsregierung bildet eine
schwere Enttäuschung für alle, dir im Vertrauen auf die Er¬
klärungen der Reichsregierung damit gerechnet habe« , dah eine
Reichsreform nur auf gesetzlichem Wege und nur nach
Verhandlungen mit den Ländern eingelcitet wird . Der Minifterrat
bittet deshalb den Herrn Reichspräsidenten, keine Entscheidung zu
treffe», bevor nicht mit den übrigen Ländern verhandelt worden ist.

„Bubenstreiche"

In der Ratioualsozialiftikche» Korrespondenz veröffentlicht Adolf
Hitler zu der Auslastung der Reichsprestrstelle des Stahl¬
helm gegen den Prinzen August Wilhelm von Preuhen folgende
Erklärung :

„Die Leitung des Stahlhelm bat es für uötig erachtet, Prinz
August Wilhelm von Preuhen dafür , dab dieser sich in die Mil¬
lionenbewegung derjenigen einreihte , anzugreifen und ,« beschimp¬
fen. Mit diesem erbärmlichen Versuch ist der Prinz uns deut¬
schen Männern erst recht ans Herz gewachsen . Letzte Antwort auf
diesen Bubenstreich wird die Zukunft geben."

Steuerguycheine an der Vörie
WTB . Berli «, 29. Okt . Der Vorstand der Berliner Börse. Ab¬

teilung Wertpapierbörse , gibt bekannt :
Dom 1 . November 1932 ab können die nach der Verordnung des

Reichspräsidenten zur Belebung der Wirtschaft vom 4 . September
1932 RGBl . 1 Seite 425 ff. erster Teil Kapitel 1 ( Steuernachlah )
durch Steuergutscheine) 8 18 Abs . 1 zugelassenen Steuergutscheine
der Gruppe 2 in Nennbeträgen von 100 RM „ 200 RM . , 1000 RM ,
10 000 RM . und 20 000 RM . an der hiesigen Börse amtlich notiert
werden . Die fünf Fälligkeiten erhalten je eine besondere Notiz zum
Kastaeinheitskurs ohne Zinsberechnung , und zwar fällig ab 1. April

gemeuchelte Binder
13jiihriger Knabe erschossen — 18 Nationalsozialist

^

festgenommen
WTB . Weiderich , 30. Okt . An der Unterführung der ^ Zk

bahn der Bereinigten Stahlwerke wurde bei einem politisch ^ «!

sammenstoh zwischen Nationalsozialisten und dem Arbeiter ®
der 13jährige Schüler Hofsmann durch einen
schuh verletzt, an besten Folgen der Knabe kurz darauf
ist. Der tödliche Schuh soll von den Nationalsozialisten
sein . Der Arbeiter Flesken und 18 Nationalsozialiste «
festgenommen.

Nazimord an Neichsvannerrna^
WTB. Hamburg . 30 . Okt . In der Fruchtallee in ®*£

des Doormannsweges kam es am Samstag nachmittos
15 Uhr beim Ankleben eines Wahlplakates zu Ausei «o«"fA-t^
afin imifriicn fftrtHntmHivuaHItfn nttx WifnTtC^ rn des

22ranrrge Reichsbannermann Henry Svr » "
schossen und der 20jährige Alwin Krommel , PjS
lief) zufällig des Weges kam , durch einen Steckschuh am
schenke ! verletzt . Als der Tat verdächtig wurden der r - A
Expedient Johann Asmus und sein 24iähriqer Bruder ,
lungsgehilfe Kurt Asmus festgenommen. Beide find v
der NSDAP .
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ffreidtaat Waden
fcaöcntcilc - es Kanzlers am 19. November

Don der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
" >e nunmehr festftebt , wird der Reichskanzler der badischen Regie-

am Samstag , den 19. November cr. , einen Besuch abstatten .
M Anschluß an diesen Besuch wird sich der Reichskanzler mit den
Mitgliedern der badischen Regierung nach Mannheim begeben.
Ul>i dort der Einweibung der neuen Rbeiubrücke Mannheim —Lud-
^igshafen anzuwobnen.

Finanzminister Vr. Mattes
für Sie papenbarone

Kritik am Zentrum
CRB . Lörrach . 30 . Okt . In einer Wahlversammlung der

putschen Volkspartei sprach gestern abend hier der badische
oinanzminister Dr . Mattes . Die ganze Red« des Ministers war
»»rauf abgestellt, die Politik der Reichsregierung zu verteidigen

einen Appell an das Bürgertum zu richten, die Reichsregie-
»»ng tatkräftig zu unterstützen, damit diele ihr auf lange Sicht be¬
rechnetes Programm durchführen könne . Zunächst ging der Redner

den Sinn des heutigen Wahlkampfes ein , der dadurch seine
Mondere Bedeutung habe, daß es diesmal darum gebe , ob die
Mehrheit der Wähler für oder gegen die Reichsregierung ist. Der
l»edner legte im einzelnen die Bedeutung des Programms der
^ ichsregierung dar . die »um erstenmal den Versuch gemacht habe,
^le staatlichen Mittel wirtschaftlicher und allgemein politischer

in den Dienst der Wiederbelebung der Wirtschaft »u stellen,
diesem Sinne verteidigte der Redner die Maßnahmen der

^eichsregierung. deren Programm nach seiner Meinung auch die
**&<: Sozialpolitik sei . stellte aber fest, daß das Programm einen
Mlentlichen Fehler in der Kontingentpolitik habe . Bei den Aus¬
führungen über das politische Programm übte der Redner Kritik
** dem Verhalten des Zentrums und der Nationalsozialisten , die

in Opposition zu den Plänen der Reichsregierung stellen.

vluliger Zirjammenstofi
^ Lörrach , 30. Okt. Am Samstag nachmittag kam es hier »u einer
Averen Schlägerei »wischen Ratioualsozialisten und Kommunisten,»ei der eine Anzahl Nationalsozialisten verletzt wurden .

vestrafle Nazi-Verleumdung
Verworfene Berufung

v. DZ . Billingen , 29 . Okt . Vor dem hiesigen Amtsgericht wurde
»Je Berufung des 29 Jahre alten Schuhmachers Philipp Speck aus
Muchingen verhandelt , welcher im Frühjahr ds . Js . der NSDAP .
? Karlsruhe berichtet hatte , daß in Singen a . £>. eine Konferenz
M Zentrumsabgeordneten Dr . Föhr , Kaufmann und Die» stattge»
'»aden habe, in welcher über eine Lostrennung Süddeutschlands

Reiche im Falle einer Wahl Hitlers »um Reichspräsidenten
^ bandelt worden sei . Bekanntlich batte ,.D«r Führer " in Karls -
. uhe die Nachricht in einem sensationell aufgemachten Artikel veröf-
^utlichi , später wurde Schriftleiter Dr . Wacker zu Gefängnis ver¬
teilt , weil stch die ganze Sache als haltlos und jeder Grundlage
Abehrend herausgestellt hatte . Auch der Urheber der Nachricht.
Schuhmacher Speck, hatte einen Strafbefehl über drei Monate Ge -
Msnis erhalten . Die Berufungsoerhandlung ergab keinerlei neue
L »wente, so daß das Gericht wiederum die Mindeftstraf « von drei
Analen Gefängnis wegen öffentlicher Beleidigung im politischen
>eben stehender Persönlichkeiten gegen Sveck erkannte und ihn zur" usung der Kosten des Verfahrens verurteilte .

Mor- Hetze Nazi-Stahttielm
Ohne Mordhetze können die Nationalsozialisten nicht leben

Md nachdem nunmehr zwecks Neuanfdämpfung der ver-
:»renen nationalsozialistischen Cache auch der „Stahlhelm "
? die Reihen der „Feind e" der Hitlerbewegung aufge-
Minmen ist , mutz sich nunmehr die Mordhetze auch gegen

erstrecken. Unter großer Ueberschrist verkündet „Der
? dhrer " : „Stahlhelmer ermordet einen SA .-Mann "

, wo -
er dazu mitteilend u . a . schreibt :

» "SBU erst jetzt bekannt wird , wurde am letzten Freitag in
^ »ern in Ostpreußen ein SA.-Mann von einem Stahlhelme»
^»salisch abgeschlachtet . Trotzdem der Mord bereits am letzten
ki» geschah, dringt er erst jetzt allmählich an die Oeffentlich-

da er von der Telegrapbenunion Hugenbergs totgeschwiegen
tz>Me , da es sich bei dem Täter um einen Stablhelmer bandelte .L l Abscheu wird sich das Volk von diesen gräßlichen Methoden

» Kampfes gegen die deutsche Freiheitsbewegung abwcnden .
"

, .^ ir können die Richtigkeit dieser Meldung nicht
^ prüfen. Es ist Sache des Stahlhlem , sich mit den Ratio -
^ Oozialisten darüber auseinanderzusetzen, die mit dieser
ds? °ung wieder Hetzmaterial gefunden zu haben glauben :
loaf 1?“ ! gegen den Stahlhelm , nachdem er von den Rational -
E »listen als „Feind " erklärt worden ist . Mordhetzehin ," rdHetze her : das ist Sinn und Zweck der ganzen

Montag , den 31 . Oktober 1932 Sette 8 *

nationalsozialistischen Bewegung , wobei jeder Vorgang —
die Einzelheiten lasten sich ja besonders nach den Tendenz-
berichten der nationalsozialistischen Preste nie genau feststel¬
len — zu diesem Zweck entsprechend geformt wird . Armes
deutsches Volk , das auf diese Weise zum Kanonenfutter
einiger politischer Streber gemacht wird , die auf diese Weise
glauben , ihren egoistischen Zwecken näher zu kommen .

Hummel-Oaubmann
ein He»rals ?chwin- 1er

Er hat noch eine Gefängnisstrafe von über 1 Jahr abzusitzen
Auf Grund des Fingerabdruckverfahrens , das man bei dem fal¬

schen Daubmann , dem Schneider Igna » Hummel aus Offenburg
vorgenommen bat . ist man weiterhin durch die eifrig betriebenen
polizeilichen Ermittlungen dabintergekommen , daß sich der Schwind¬
ler auch im Hannoverschen als Heiratsschwindler betätigt bat . Wie
aus den Gerichtsakten des Schöffenerichts in Peine festgestellt
wurde , ist er dort unter seinem richtigen Namen wegen Betrugs
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten rechtskräftig
verurteilt worden. Auf diese Strafe sind ihm 5 Monate der
Untersuchungshaft angerechnet und für die Reststrafe sind ihm für
den Strafrest Bewährungsfrist zugebilligt worden.

Hummel hatte im Jahre 1929 einer Frau in Groß-Jlsede die
Ehe versprochen und es war auch bereits das Aufgebot erlasten.
Dieser Frau hatte er dann einen .Betrag von 350 Mark entwendet
und war mit seiner Beute flüchtig gegangen . Da nun aber die
Bewährungsfrist noch nicht abgelaufen ist , wird „der letzte Heim¬

kehrer" jetzt auch nun die Reststrafe von 13 Monaten Gesängpwrden.
absitzen müssen . -er um

. .. >«„ «* ** ** ISA
Der „Sigmaringer Fürst " will den Orden zurückhaben !

^
en

Bekanntlich hat der Hohenzollernfürst in Sigmaringen ai -ertil «
die Empfehlung des Majors a. D . Bumiller dem fälschender .
Daubmann einen Verdienstorden auf die „Heldenbrust " gehef- ziell
tet . Natürlich wird diese „Auszeichnung " in Simaringen jetzt Zu»
als eine furchtbar peinliche an » blamable Sach« empfunden ,
Der Fürst von Sigmaringen unternahm Schritt « , um den Or - Zeit
densstern wieder in seine Hände zu bekommen . Ob der Schnei - i,n »
der aus Offenburg damit einverstanden ist ? jo,t .

Seid mehr deutsch!
Auf seinen Vortragsreisen , die ihm Geld in Hülle und

Fülle einbrachten , hängt « sich der Schwindler Hummel mit einer
zugkräftigen Phrase ein nationales Mäntelchen um . Wie wei »̂ ^seine Unverfrorenheit nachgerade gediehen war . beweist seiu^ W
Auftreten in Endingen , der Heimat des echten Daubmann .
Dort leierte er im Pfauensaal vor 800 Zuhörern seinen aus¬
wendig gelernten Lügenbericht von seiner entsetzlichen Gefan¬
genschaft und seiner Flucht herunter . Nach einem Pericht der
„Kaiserstühler Nachrichten " schloß er den Vortrag mit fol¬
genden Worten : „Bei meiner Rückkehr aus 16jähriger Gefan¬
genschaft hat mich am meisten die Uneinigkeit und Zwietracht
des deutschen Volkes betrübt ! Leider sind wir Deutschen zu
wenig national . Sei » mehr deutsch!"

Nach diesen Sprüchen , die sich aus dem Munde des Ober¬
gauners sehr niedlich ausnahmen , sackte Hummel die 20 »
Mark ein , die ihm der Schwindelvortrag nach Abzug der Un¬
kosten eingebracht hatte . —t .

Au * xMe * Weit
Ausschreibung der Arbeiten für einen Nildamm

Angebote fstr die Errichtung eines Nildamms bei Jebel Aulia
( ungefähr 38 Kilometer von Cbartun ) werden nach Reuter bis
»um 11 . November entgesengenommen . Die Zuerteilung des Bau¬
auftrages soll am 15. Februar 1933 erfolgen . Der Dammbau war
bereits 1911 beschlosten worden , aber der Kriegsausbruch batte die
Durchführung verzögert. Seit Gewährung der Unabhängigkeit in
Aegypten batten die aufeinanderfolgenden nationalistischen Regie¬
rungen ihre Zustimmung verweigert . Die Kosten des Dammbaues
werden auf ungefähr 4K Millionen Pfund Sterling berechnet.

300 Todesopfer eines Taifuns
Paris , 28. Okt. Wie die Agentur Jndo -Paeifique aus Savgon

meldet, hat der Taifun , der am 15. Oktober über den anamitilchen
Küstengegenden niedergegangen ist, 399 Todesopfer gefordert . Der
Sachschaden ist ungeheuer .

Schnellzug Nanking —Schanghai verunglückt
Schanghai , 28. Okt . Der Schnellzug Nanking—Schanghai ist heute

bei Souchon entgleist . Der Lokomotivführer hatte die Haltesignale ,
die Rottenbauarbeiten anzeigten , übersehen. Die Zahl der Toten
und Verwundeten wird auf etwa 90 geschätzt.

Feuer im Schlotz Amorbach
WTB . Afchafsenburg , 29 . Okt. In dem prächtigen Schloß

Amorbach brach beute gegen 5 Uhr Feuer aus . Den Bemühungen
der gesamten Feuerwehren der Umgebung gelang es. das Feuer auf
feinen Herd zu beschränken , so daß lediglich der D a ch st u h l des
Berbindungshauses vollständig ausbrannte . Ueber die Brandursache
konnte noch nichts ermittelt werden.

Ehrlich währt am längste «
ERB . Warschau. 29. Okt . Der Untersuchungsbäftling Ezernecki ,

der wegen Fälschung von Lotterielosen der polnischen Klastenlotterie
in einem hiesigen Gefängnis sitzt , gewann jetzt mit einem echten
Los, das er befaß, 15 000 Zloty . Ezernecki wurde , von Gefängnis¬
wärtern bewücht , in die Lotteriestelle gebracht, wo er seinen Ge¬
winn abbob , den er dann bei der Gefängnisleitung deponierte .

3 Jahre Zuchthaus wegen Verrats von Vetriebsgeheimnisien
WTB. L « i p » i g» 29. Ott. Wegen Verrats militärischer Geheim¬

nisse verurteilte das Reichsgericht nach zweitägiger Verhandlung
den der KPD . angehörenden Elektriker Thiele aus Niemegk
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Thiele batte seine
Vertrauensstellung al » Betriebsratsvorsitzender des
Bitterfelder Werkes der I . G. Farbenindustrie mißbraucht , um
Fabrikationsgeheimnisse einem Sowjetemissär
zu übermitteln .

Neuer französischer Rekorddampfer
P a r i », 29. Okt. Heute nachmittag wird in St . Nazaire die größte

Einheit der französtfchen Handelsflotte und auch der Welt , der
Riesenpastagierdampfer „Normandie " vom Stapel laufen . Der
Dampfer bat eine Wasserverdrängung -von 75 999 BRT .. eine Länge
von 313 Meter und ein« Breite von 19 Meter . Der für den Dienst
L« Havre—Reuyork bestimmt« Dampfer wird dir Reise in 4M Ta¬
gen ^ irücklegen .

Zuchthausstrafe wegen versuchter Spionage
WTB . Breslau , 29 . Okt . Das Oberlandesgericht verurteilte den

35jährigen polnischen Erenzbeamten Brozyno aus
Krakau wegen versuchten Verbrechens gegen 8 3 des Spionage¬
gesetzes und wegen Paßvergehens zu 3 Jahren und 1 Monat Zucht¬
haus unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Todesurteil im Moskauer Eisenbahnprozeh
WTB . Moskau , 31. Okt . In dem Prozeß gegen mehrere An¬

gestellte der Kursker Eisenbahnlinie wegen des Eisenbahnunglück»
bei Lublino am 18. Oktober wurde gestern abend vom Oberste» Ge¬
richtshof das Urteil gefällt . Der Stationsvorsteher von
Lublino . Bulakoff . wurde zum Tode verurteilt . Zwei An¬
geklagte erhielten Freiheitsstrafe » von 8 bzw . 8 Jahre « . Der Sig¬
nalist wnrde zu Zwangsarbeit mit 15pro»entiger Lohnkürzung ver¬
urteilt . während der fünfte Angeklagte freigesprochen wurde . Das
Urteil ist endgültig . — Bei dem Unglück waren , wie jetzt bekannt
wird , 38 Personen getötet und 51 verletzt worden.

Verhaftung und Geständnis des Mörders der Frau Koenicke
Berlin , 30. Okt . Der Raubmord an der 71 Jahre alten Frau

Koenicke , die am 22 . d . M . in ihrer Wohnung Lulherstraße 19
tot aufgefunden wurde , hat jetzt seine Aufklärung gefunden. Der
Kriminalpolizei ist es gelungen , den Täter festzunebmen. Er hat
bereits ein Geständnis abgelegt . Es handelt sich um den 28 Jahre
alten Kaufmann Friedrich Mann .

Schweres Unglück in Mülheim
WTB . Mülheim (Ruhr ) . 39. Okt. Auf einem Hochofe » der

Friedrich -Wilhelm -Hütte , auf dem einige Schlosser mit Reparatur¬
arbeiten beschäftigt waren , ereignete sich heute ein schweres Unglück .
Während der auf ein falsches Signal vorgenommenen Füllung
rutschte der 18jäbrige Vorarbeiter Bohrman » au» Oberhaus ««,der sich noch auf der inneren Glocke befand , mit der ganzen Ladung
iy den glühenden Ofen . Durch eine kurz darauf erf^ gte Ervlofion
wurden fünf Arbeiter durch Brandwunden schwer verletzt.

Deutsches Postflugzeug verunglückt
London , 30. Okt . Das Postflugzeug der Strecke L o n «

d o n—K ö l n» das am Samstag um 7 Uhr abends vo« Lon¬
don abgeflogen war , sandte etwa 10 Minute « nach dem
Start funkentelegraphische Hilferufe . Da sich
das Flugzeug zu dieser Stunde in der Nähe des Kanal » be¬
finden mutzte , wurde sofort der gesamte Küstenwachdienst
alarmiert . Es gelang jedoch nicht , eine Spur von
dem vermihten Flugzeug zu finden . Im Kana ! herrschte
stürmisches Wetter . Auch die Besatzung eines , heute
nach Tagesanbruch zur Rachsuche von Köln nach London ent¬
sandten Flugzeuges konnte keine Feststellungen machen , so datz
man wegen des Schicksals der Flieger bereits st arte Be¬
sorgnisse hegte .

Brüssel , 30. Okt . Wie aus Ostende verlautet , sollen
Teile der Maschine nahe der englische Küste westlich
treibend gesichtet worden sein . Das deutsche Eegenslugzeug ,
v 2009 hat sich auf die Suche nach den Resten und nach der
Bemannung des verunglückten Flugzeuges begeben und kreuzt
über dem Kanal .

Man nimmt an , datz ein Brand den Unfall verursacht
hat , weil Kanaldampfer in den gestrigen Abendstunden Flam¬
men in der Luft beobachtet haben wollen .

Die verunglückten Flieger sind der Flugzeugführer Wilhelm
Euno , der bereits 300 000 Kilometer im Luftverkehr und
davon allein auf der Nachtstrecke nach London 120 000 Kilo¬
meter zurückgelegt hat und der Funker und Maschinist Her¬
mann Drebes , der seit zwei Jahren mit Cuno auf dieser Li¬
nie fliegt .
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Die Jugend marschiert mH uns

General-Appell di
Keine lärmende , eine jedoch umso nachdrücklichere Entschlos¬

senheit ist es , die in den Massen der Arbeiterschaft lebt , die
Re ich stagswahl vom 6 . November zu einem Siege
für die Sozialdemokratie zu gestalten . Mit verhaltenem Zorn
gegen das verräterische Treiben der Nationalsozialisten und
gegen die Arbeiterspaltung der Kommunisten treten die Ar¬
beitermassen an zum Kampfe für den Sozialismus und für
die Dolksrechte gegen die Barone und gegen jene , die ihnen
in den Sattel geholfen . Fort mit Papen und fort mit Hitler
— t * leb « di « Sozialdemokratie ! Dies ist der Kampfruf zum
8 . November .

Von dieser Kampfstimmung legte der General -Appell der
Eiserne « Front am gestrigen Sonntag im „Friedrichs -
Hof " ein starkes und bewußtes Zeugnis ab . Kopf an Kopf ,
so daß keine Stecknadel mehr hätte fallen können , saßen und
standen die Masten , die selbst den Eingangsraum noch dicht
umlagerten . FrischerKampfgeist vom kräftigen Willen
zur Aktivität durchflutet , belebt die Scharen . Mehr als . je
ist es vor allem neben vielen bekannten Genossen die Jugend ,
die bei dieser Kundgebung hervortritt . Ihre leuchtenden
Augen verraten den Willen , dem Sozialismus und der Frei¬
heit über jede Schwierigkeit zum Siege zu verhelfen . Schnei¬
dige Musik der Reichsbannerkapelle eröffnet « die
Kundgebung die durch viele eingekleidete Kameraden der
Eisernen Front bunt belebt ist . Unter lebhaft » Begeisterung
hält die Schufo des Reichsbaners ihren Einzug . Der Vor -
fitzende der Eisernen Front . Gen . Heller , eröffnete den
Eeneralappell mit dem Gruß F r e i h e i t ! und mit der unter
lebhaftem Beifall aufgenomürenen Aufforderung : „Am 6 . No -
vember erfolgt Generalabrechnung ! "

Häuftg durch Beifall unterbrochen , spricht dann

Reichstagskandidat Eenoste Lohmann (Pforzheim ) :
Generalvvell heiht Heerschau vor der entscheidenden Stunde .

Heerschau für die letzten acht Tage , die dazu benützt werden müssen ,
di « Aktivität bis aufs höchste zu steigern .

Mir wüste « in diesen acht Tagen jede « Einzelne » - nsere »
Vekanntenkretses für unsere Lifte zu «ewinuen « «« bemühe «.

Zeder Einzelne ist wichtig für unsere Stimmenzisfern am 8. No¬
vember . Der Symbolkampf spielt dabei eine grobe Roll «. Wo drei
Pfeile weben , roisten wir , dah für den Kampf um Deutschlands
Freiheit gefachten «>ird .

ip Eisernen Front
Sportplätze geschaffen , wir haben Kulturpolitik getrieben und die
Dolkrgesundheit gehoben . Dazu stehen wir und werden es wieder
tun . wenn wir wieder die Macht bekommen . (Beifall .) Das Geld
dazu werden wir da holen , wo es noch zu haben ist :

Schluh mit der Fürsterkabfinduug !
Schluh mit den hohen Pensionen !
Schluh mit den Höchsteinkommen !

Wir glauben nicht an den Kampf »wischen Braunhemd und Schwarz -
bemd . wir glauben nicht an den Kampf zwischen Rohrstiefel und
Lackstiefel . Wir sind sicher , dah nach den Wahlen sich die „feindlichenBrüder " finden . Deshalb gilt unser Kampf allen Parteien , da nur

ein « geschlostene Arbeiterschaft in der Sozialdemokratie
den Sieg

des Proletariats verbürgt . Der kommende Sonntag , 6. November ,muh ein Gerichtstag sowohl über Papen wie über Hitler werden .Der Schlag gegen Hitler muh daher noch viel wuchtiger , noch viel
entscheidender werden , als vielfach angenommen wird .

Kämpft euch frei !
Dies mutz am 6. November unser Kampfruf für Liste 2, Sozial¬
demokraten . sein .

Lebhafter Beifall lohnte die wuchttge Rede des Kandidaten
Lohmann . Mit froher Begeisterung nahm vor allem die
Jugend die Mahnung des Vorsitzenden Heller ' auf , daß in
den bevorstehenden letzten Tagen alle Aktivität enffaltetwerden müsse . Der letzte Mann , die letzte Frau müssen für die
Sozialdemokratie an die Wahlurne . Freiheit ! ist unser
Kampfruf . Mit dem Gesang der Jnternattonale schloß die
eindrucksvolle Kundgebung .

I folkstvirtechaffliches
Die Notlage der badischen Textilindustrie

DZ . Freibur « i. Vr ., 29 . Okt . Der Landesverband der badischen
Tertilindustrie in Freiburg hat an das badisch« Staatsminifteriumeine Eingabe gerichtet , in der eingangs auf die katastrophale Lageder Industrie , speziell der Tertilindustrie am badischen Grenzland
bingewiesen wird . Grobe , seit Jahrzehnten bestehende und blü¬
hende Betriebe leien im Laufe der letzten Jahre notleidend ge¬worden und zusammengebrochen . Viele Tausende von Arbeitern

und Arbeiterinnen der Textilindustrie seien arbeitslos geworden .
Seit 1925 sei der Stand der vom Verband erfabten Arbeiter um
19 900 zurückgegangen . Dabei seien die dem Landesverband nicht
angehörenden kleineren Betriebe unberücksichtigt gelassen . In allen
Betrieben , in denen noch gearbeitet werde , sei Kurzarbeit einge¬
führt . Die meisten Betriebe arbeiteten , von wenigen Ausnahmen
abgesehen , mit Verlust . Die schwierige Lage der badischen Tertil¬
industrie beruhe zweifellos darauf , dah Baden Grenzland gewor¬
den sei. Besonders die Abdrängung des Elsaß , mit dem speziell
die badische Tettilindustrie vor dem Kriege in ausgedehnter Zu¬
sammenarbeit stand , habe sich durch Verluste dieses Absatzgebietes
schädlich ausgewirkt . Aus einem Absatzgebiet sei im Laufe der Zeit
ein sehr drückender Konkurrent geworden , unter dessen Konkurrenz
am deutschen Tertilmarkt Baden naturgemäh am stärksten leidet .
Auch alle sonstigen Ausfuhrerschwernisse , z. B . auch der Schwei »
gegenüber , die Devisenzwangswirtschaft , wirkten sich naturgemäß
für Baden in seiner abseitigen Grenzlage und Verflechtung mit
dem Weltmarkt besonders stark aus .

Wer ist das ?
Keil und Sie « — h la bonheur !
Bon Beruf aus ein Dekorateur .
Am Rednerpult ei» Erzschwadroneur ,
Al » Klein -Mussolini ein schlechter Eopenr ,
Für hysterische Massen ein Hypnotiseur ,
Im Lnftschlohbau ein Ingenieur ,
In seiner Partei ein Regisseur .
Seiner Gefolgschaft ein Kommandeur ,
In Versprechungen ein grober Jongleur ,
Mit der Reitpeitsche ein echter Dompteur ,
In Versammlungen ein Bllhnenvoseur ,
Im Spiel ums Ganze ei« Kafardenr .
Für so vieles Gute ein Saboteur ,
Fürs deutsche Volk ein grob Malheur ,
Der einmal endigt als Bankrotteur ?

Ndott Miller ?

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 28. Oktober . Zufuhr 71 Milch¬

schweine , 21 Läufer . Preis per Paar : Milchschweine 8—17 Jl ,Läufer 13—15 Ji pro Stück . Handel mittel . Nächster Markt
Freitag , den 4 . November .

Schweinemarkt in Durlach am 29. Oktober . Befahren mit 146
Läuferschweinen , 189 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 76 Läufer¬
schweine und 153 Ferkelschweine . Preis per Paar : Läuferschweine
28—46 -4t, Ferkelschweine 14—24 M .

Jedermann muh sich die drei Freihellspfeil « - » stecke». De «»
wir kämpfen um die Freiheit , - itler aber ist der Totengräber

der deutsche» Freiheit .
Wir wollen nicht im Zeichen der Nilpferdpeitsche Hitler , und der
Knute stehen . Wenn auch viele sich im Zeichen der Unfreiheit wohl
küble» — unsere Idee ist die Freiheit ! Mr . Kameraden der Eifer -
nen Front sind Rebellen gegen die Ketten . Mit einem Blick auf
die mblreich versammelte

J » g « » d
fordert der sozialdenuckratische Kandidat «um schärfsten Kampf
Segen die Parteien der Unfteiheit auf . Das Kleinbürgertum , das
sich, im Rauschzustand verblendet , Sitter an den Hals geworfen bat ,
vruh sich lagen , dah es auf GÄieib und Verderb mit der Arbeiter¬
schaft verknüvtt ist. Di «

bürgerliche « Mittelstandskreise
kangen daher feit dem 13. August an , zu erwachen und vor allem
die bisher den Nationalsozialisten nachlaufende Jugend ist erwacht .
Die Jugend erkennt allmählich , dah ihr Platz nicht bei der geistig
bohlen Bewegung des Nationalsozialismus ist, sondern bei der
kozialdemeckratischen Arbeiterjugend . Heute geht eine

Ernüchterung durch di « verführte nationalsozialistische Jugend ;
si« zieht das Braunhemd aus und gebt dahin , wo sie hingehött .
Hätten wir in Deutschland nur eine einzig « Arbeiterfront , die
Eisern « Front : sowohl die Papen wie die Hitler wären schnell n *
fcfciet. Es gilt daher in die Köpfe ernzuhämmern , dah man ohne
vrribeit nicht leben kann . Der

Rationalsozialirm », hat die ehemals herrschenden Junker «
schichten wieder in de» Sattel grbobe ».

Diese Tatsache ist heute Allgemeingut und muh immer weiter ver¬
leitet werden , damit der letzte Schleier über die Verräteroll « der
Nationalsozialisten fällt .

Die Eisern « Front
^

at die Verteidigung der Dolksrechte übernommen und wird diese
Ausgabe durchführen , indem sie unfern Vorkämpfer Braun und
Severin di « aufrichttgsten Grüße übermittelt . (Bravo !) Herrn

Ludin ,
^ ^ ^ berkührer der badischen SA . , wollen wir aber logen , dah die
wi » ^ ^ aden der Eisernen Front jeden Stoh „seiner Brigaden "
^

"
. Erfolg abwebren werden . (Lebhafter Beifall .) Mr wollen den

^ ralismus gemäh unserm Wirtschaftsvrogramm nicht als fern «™n ' iMu (9cb « . sondern als praktische Eegenwartsarbeit . Der Ka -
und leine Schäden erfordern schleuniges Sandeln der^ roeiterklasse .

Di « Eiserne Front und die Sozialdemokratie
der

^
gn? !^ ben möglichen Weg aus der Krise : den Umb

(« . <- !? " ^ uft wm Sozialismus im Sinne der Gemeinwirtscha^verfall .) Wir stehen »um
. „Wohlfahrtsstaat " ;

f— i,-
00ben kie Sozialpolitik ausgebaut , wir haben der Jug «

Konfektionshaus

uier ist schuldI
CMe Parteien oder ihre 6egner ?

dem Staat geopfert . Das beginnt mit der Deutschen Dolksvartei .die »war zeitweise
' in der Regierung , aber dort stets der Stören -

fried war . Sie bat immer die vorhandenen Mehrheiten zertrüm¬
mert . Zwei Drittel der Regierungskrise « im Reich find von der
Deutschen Bolkspattei oder der Wirtfchaftspartei veraulaht . Sie
haben sich in der Unverantwottlichkeit dabei auch selbst gemordet
und nur für Hitler und Tälmann gearbeitet . Von den National¬
sozialisten selbst braucht man dabei gar nicht zu reden . Sie rüh¬
men sich ja stets ausgezogen zu sein , um das „System " zu zer -
schlagen .

Geradezu witzig ist es . von dielen verantwortungslosen Oppo¬
sitionsparteien jetzt zu hören , der Reichstag habe versagt , und des¬
halb müsse jetzt ein Oberbaus zur Kontrolle des Reichstages ge¬
bildet werden . Ein solches Oberbaus würde überwiegend Leute
umfassen , die jetzt deutschnational , volksvarleilich oder national¬
sozialistisch sind . Diele Gruppen , die alles aufgewandt baden , um
Reichstag und Verfassung zu zerstören , sollen nun zur Belohnung
in dem Oberbaus den Reichstag teils ersetzen , teils beaufsichtigen !
Das heißt die Eilenbahnattentäter zur Eisenbahnkriminalpolizei
zu machen , um einen ganz »eitgemähen Vergleich anzuwenden .

Wenn schlechtweg gesagt wird : „die Parteien " hätten Deutsch¬
lands Unglück verschuldet , so ist das für die Parteien , die wirklich
regiert haben , völlig falsch. Es trifft zu für die Parteien , die jetzt
zu den „aufbanwilligen " Kräften gehören und sich anschicken, den
Staat zu beherrschen . Woraus man ersehen kann , dah die politischen
Sünder , ja man kann manchmal sagen : die Verbrecher , belohnt
werden sollen . Der Kampf gegen „die " Parteien richtet sich im
Grunde nur gegen die Linksparteien . Durch den angeblichen Kampf
gegen die Parteiherrschaft sollen besonders die Arbeitnehmer ihrer
Rechte und Freiheiten beraubt werden . Ja man erhofft von ihnen ,
dah ste sich selber ihrer Erstgeburtsrechte begeben , damit die Adligen
und ihre Handlanger sich segnen können .

Deutschlands schwere Zeit ist nicht von den oerantwortung »-
bewubten Parteien verschuldet . Der Schuldige ist der Weltkrieg .
Für diesen Krieg sind die Gruppen allein verantwortlich , die beute
als die „aufbauwilligen "

, die „autoritären " gelten .
Anton Erkelenz .

Man behauptet und viele glauben es : „die " Parteien hätten
Deutschland zugrunde gerichtet . Das ist ein einfaches Schlagwort ,das sich leicht einprägt . Trotzdem und gerade deshalb : es ist falsch,
wenigstens in seiner Verallgemeinerung . Alle paar Monate wird
irgend «in anderer Grund als die einzige und wahre Ursache aller
Sorgen erklärt . Ein paar Jahre hindurch wurde die Wirtschafts¬
krise als Folge überhöhter Löhne bezeichnet . Man baute die Löhne
ab . Erst sehr langsam dämmert es jetzt : je niedriger die Löhne find ,« m so schärfer ist die Krise . Dann galt der „Marxismus " lange
Zeit als der wahre Schuldige an allem . Run sind die Parteien
dran , und »war nicht nur die Linksparteien , die „marxistischen "
Parteien , sondern alle Parteien . Es wird mit den Parteien ge¬
ben , wie mit den Löhnen : je mehr sie abgebaut und geschwächt
werden , um so schwächer wird der Staat und alle Autorität .

Ein naiver Fehler , der in weiten Kreisen gemacht wird , besteht
darin , die Parteien nach ihrem Wohlverhalten zu beurteilen . Die
Politik ist keine Klippschule , in der man sich eine gute Zensur
durch kindlich -gesittetes Betragen erringen mühte . In den Parteien
lebt das Volk , leben die Ideen , die Interessen , die Zukunft und die
Vergangenheit des Volkes . Alles das muh nach innen und auhen
ringen , kämpfen . Der einzige Unterschied »wischen Demokratie und
Diktatur besteht in dieser Hinsicht darin , dah in der Demokratie
dieser Kamps in der Oeffentlichkeit stattsindet , während er in der
Diktatur in der Dunkelkammer vor sich geht . Der öffentliche Kamps
ist kontrollierbar , der geheime Kampf endet in Korruption .

Will man die Frage beantworten , inwieweit die Parteien für den
Verlauf der Geschichte von 1918—1932 verantwortlich sind , so muh
man ganz scharf scheiden zwischen den verantwortlichen Parteien ,den Weimarer Parteien und den Oppositionsparteien . Di « Wei¬
marer Parteien haben feit der Nationalversammlung Staat , Reich
und Republik nie i« Stich gelassen . Sie haben nie die Verantwor¬
tung gescheut , sind stets in die Bresche gesprungen , wenn es not¬
wendig war . Das soll nicht heihen , dah sie nie Fehler gemacht hät -
ten . Wer wollte sich vermessen zu behaupten , er habe in diesen
Jahren immer alles stets gleich richtig gewußt , richtig erkannt usw .
Politik überhaupt und besonders Politik nach dem grohen Welt ,
krieg ist stets ein « Rebelfahrt zu unbekannten Ufer « . So ist »um
Beispiel im Reichstag sehr oft die Frage geprüft worden , welche
Beschränkungen sich das Parlament selbst auserlesen müsse, in der
Entscheidung über Finanzsragen . An Verantwortungsbewusstsein .
Treue zu Staat und Volk hat es nie gefehlt . Eber ist es erlaubt zu
sagen : die Linke hat zu viel und »« lange Berantworlungssrende
gezeigt .

Völlig anders liegen die Dinge mit den Oppositionsparteien . Sie
bandelten fast stets unverantwortlich , im doppelten Sinne des
Wortes . Sie haben stets nur Zerstörungsarbeit geleistet , nie sich

Der Hanvarbeitswettbewerb bei Burcharv hat regen Anklang
gefunden und sind schon eine ganze Menge Arbeiten abgelieferrworden . Eine Anzahl Kunden haben jedoch gebeten , den Ter¬
min für die Ablieferung noch etwas auszudehnen und so hat
sich die Firma Burcharv entschlossen , als Endtermin für die
Ablieferung Dienstag , den 15. November festzusetzen. Es ist sofür jeden Gelegenheit gegeben , sich noch an diesem interessantenWettbewerb zu beteiligen , der große Gewinne verspricht . Die
Bedingungen zur Teilnahme sind nach wie vor an allen Kassen
erhältlich . _

Aus diesem Anlaß danKe ich meinem nach Tausenden zählenden Kundenkreise für das mir bisher
entgsgengebrachte Vertrauen und Treue . Aus Dankbarkeit veranstalte Ich daher einen großzügigen

JubdöumsVerltauf
eu beispiellos billigen Preisen l

Beginn : Dienstag , 1 . November
6 Schaufenster zeigen Ihnen Beispiele meiner Angebote :

lerran -Ulster . ab 22 .- Wettermantel . «b 12 .-
Ilsterpatetots . ab 24 .- Lodenmantel . ab 15 .-
larengopaiefots ab 25 .- Herren -Anzttge . ab 22 .-
iabardine -Mantel • ab 25 .- Sport -AnzUge . . . ab 18L-

JUnglingsm8ntel . . . . ab 19 .-
JUngllngsanzUge . . . . ab 19.-
Knabenmantel . ab 4.90
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. Scherben und Trümmer"
Die bisherige Wirkung der Baronsregierung

Der Zufallskanzler und „Nachfolger Bismarcks" steht feit
dem 13 . August geradezu in einer Idealkonkurrenz mit dem
Herrn der Braunen Häuser. Während der Oberosaf vor Jah¬
ren im Hofbräuhaus in München das „Dritte Reich" aus
der Taufe hob , verkündete jüngst Herr von Papen im gleichen
Capua das „Sacrum Imperium " , das „Heilige Reich" . Be¬
scheiden und gelassen fügte der hohe Gast hinzu : der bisherige
Erfolg der Reichsregierung werde ihr das heute schon fühl¬
bare Vertrauen der breiten Massen des Volkes vollends
sichern. Staunend ob solcher Phantasie und so vieler Einbil¬
dungskraft griff der Leser zu einem gewiß unverdächtigen und
unvoreingenommenen Zeugen , der „Konischen Zeitung " , und
las in diesem großen rechtsgerichteten Blatt , unter dem Titel
„Amoklauf" , folgende Bilanz der Papenregierung :

„Der Zug der jüngsten deutschen Handelspolitik binterläht eine
Babn von Scherben und Trümmern . . . Die Rechnung
aber für diesen Amoklauf zahlen unsere Industrie und unsere Ver -
brauchcrschaft. Wir werden noch einige tausend industrielle Zusam¬
menbrüche und noch einige Millionen Erwerbslose » verbuchen,
an die dann die Landwirtschaft ihre Erzeugnisie zu erhöhten Prei¬
sen absetzen mag, und der Staat man von ihnen seine Steuern ein-
ziehen . . . . Ist das eine Sicherstellung der Ernährung , wenn
der städtischen Verbraucherschaft der Brotkorb

erheblich höher gehängt wird , wenn die Arbeitslosigkeit durch
Vernichtung der Ausfuhr weiter gesteigert wird , wenn wichtige
Gruppen der deutschen Industrie vernichtet werden, so dah wesent¬
liche Teile des deutschen Volkes nicht mehr in der Lage find , ihren
Unterhalt und ihre Ernährung zu verdienen ?"

„Scherben und Trümmer "
, das sind die wirtschaftlichen „Er¬

folge " des Papenkabinetts nach dem Urteil eines Zeugen , den
weder Herr von Papen noch irgend ein anderes Mitglied des
Herrenklubs anzweifeln kann. Was aber hier die „Kölnische
Zeitung " als „Amoklauf" , als irrsinnnige Vernichtung der
deutschen Wirtschaft beschreibt , das ist das Kennzeichen für die
gesamte Regierungstätigkeit im, „Heiligen Reich" des Herrn
von Papen . Wo und auf welchem Gebiet hat die Barons¬
wirtschaft keine Scherben- und Trümmerhaufen errichtet?
Auf dem Altar der deutschen Junker und der Schwerindustrie
raucht das Opfer der deutschen Volkswirtschaft. Ob Ausfuhr¬
industrie oder Handel , Arbeiter , Angestellte, Kleinbauern ,
Rentner oder Kriegsbeschädigte. Handwerker oder Klein¬
gewerbetreibende , ihre wirtschaftliche Lage wird täglich aus¬
sichtsloser und immer höher steigt die unersättliche Flut des
Elends und des Grauens . Der Wirtschaftskrieg, den das
Papenkabinett mit ganz Europa führt , zerstört ungezählte

I

Existenzen . Täglich werden in Holland , in der Schweiz , in

Skandinavien deutsche Angestellte und Arbeiter entlasten . Die
Aufenthaltserlaubnis wird ihnen entzogen. Englische Arbei¬
ter und Angestellte treten an . ihre Stelle , so , wie der englische

Export die bisherigen deutschen Lieferungen erobert und für
viele Jahre besetzt hat . Ein Scherben- und Trümmerhaufen
ist die deutsche Außenpolitik. So eingekreist und angefeindet
dieses Papen -Deutschland geworden ist, so isoliert war kaum
das Deutschland Wilhelms II . und nicht einmal das bolsche¬
wistische Rußland .

Wenn jemals die „Wiederherstellung von Ruhe und Ord¬
nung" im wahren Sinne des Wortes in Deutschland dringen¬
der war , dann gegenwärtig , wenige Monate nach dem Re¬
gierungsantritt der Papen -Barone , wo wir nichts als Scher¬
ben und Trümmer , nichts als wachsende Ungeduld und stei¬
gende Erregung sehen . Und wenn es gegenwärtig noch Recht
und Gerechtigkeit in Deutschland gäbe, müßten die Barone
im Augenblick verschwinden „im Jntereste der Wiederher¬
stellung von Ruhe und Ordnung " !

Die Zahnschmerzen sterbe » aus . Es ist eine irrige Ansicht , zu glauben ,
Zahnschmerzen könnten nicht verhütet werden . Dabei ist nichts leichter als
das . Allerdings mutz man seinen Zähnen nicht nur Leistungen zumuien .
sondern sie auch Pflegen . Wer deshalb seine Zähne von Zeit zu Zeit durch
einen tüchtigen Fachmann Nachsehen läßt auch dann , wenn keine Zahn¬
schmerzen quälen !

' — und regelmätzig täglich mindestens einmal — und
zwar abends ! — dir Zähn « gründlich mit der eigenen Zahnbürste und
einer guten Zahnpaste putzt , wird nicht unirr Zahnschmerzen zu leiden
haben . Ehlorodont ist die Zahnpaste von höchster Qualität und sparsam
im Verbrauch .

« Ile Kreise lesen diese Inserate
Durlacher Tor bis Marktplatz Südweststadt

uereinsbanK Karlsruhe e. O.
m . b. H.

Geschäftshaus : Lrruzstraße 1 Telefon 6227 bis 6229

ä)tirlacfier ‘Cor — Wlarkiplaist

iftSNfc '

Führung laufenderRechnungen
Diskontierung von Waren¬
wechseln
Annahme von Spar - Einlagen

Eier / Butter / Räse
kauft man stets frisch und
billig im Spezial -Geschäft

DiftYtiin Aölerstraßr 11 und
UllAiafl Vur acher Alle« 41

Schuhe billig, gut und fein
Raufen Sie bei Acpf nur ein

Schuh-Zent
Aähringerstraße31

Georg Heckmann
Brot - und Feinbäckern

Lronenstraße 42, Telefon 6770
Spezialität :

Selbstgemachte Eiernudeln

1 arataten
UH/tkTtfachmännlsch,billig

J . Gelmann
Aähringerstraße36

Uhren, Schmuck , «Optik

Man merkt es an den Einnahmen ,
rvenn man einige Zeit mit her Wer¬
bung im Volksfreund aussetzt, wer
kann in - Leser Zeit auf Lunden ver¬
zichten 1 Mchtlnserieren ist teurer als

inserieren

Johann Heih £ 7/
vurlacher Str . 56, Tel. 5748

LoHlen , Loks, Grude, Briketts
Brennholz. — Ermäßigte Preise

Gut , schnell und billig
werden Sie bedient in der bekannten

Kieiderptiege T »
Reparaturen , Lunststopfen,
Lnrflecken und Bügeln

Soll das Heim gemütlich sein.
Stell ' Möbel nur von Daube

hinein

rnsheihans nanbe
Adlerstraße38

Kandier & Jörger
Metzgerei

Lronenstraße 34, Telefon 2166

Fabrikation feiner Fleisch -
und Wurstwaren

Lrot « und ZeinbLckerei

Wilhelm nner
« Sieinstratze 7

SpezlaUtLt ! Luer 'o Sesantheieobrot
für Magen - und Varmleidende

AerMch empfohlen. — (Sesetzl . gesch .

Hermann Himer
Mende Nachf.
rNarkgrafenste . 30a sLidellplatz)

Papier - und Schreibware », alle Schul¬
bücher, Handelo -u .chewerbeschulartlkel

nrogerie
ndoit netter

empfiehlt Drogen , Lhemikalten, Zarb-
waren , Lebensmittel , Laffee, Zu ,
Lakao ufw . 5 ° o Rabatt
Zirkel 15, EckeAdlerstr., Tel.859

Sildmestsiadt

Zigarren - Spezial - Geschäft
e» | | f| | . « lautlicheO » I1UIA Lotterie -Einnahme
Ecke Kepi - unfl matfttf sip .

empfiehlt sich den Bewohnem
der Südweststadt aufs Beste

Die schönsten Modechöpfungen
‘" Strickneuheiten

im Ltagengeschäft
Stumpf Gartenstraße 5

undwa ^ enbau Willi . KUll
vorm , walz , Augustastn. 4, Tel . 4184
Lieferung iedrveder Art r Luxus -, Lie-
ferungs - und Lastwagen -Aufbauten im
Rohbau,4lnfertigung von Rädern so¬
wie wagen jeder Art für pferdede -
spannung und Handbetrieb . Lrüklaff .
fachm. Avsführg . Sämtl .Reparaturen

Uaientln Krelner
Augustastraße S

Lüferet für Holz - und Leller -Arbeit
Empfehle mich besonders für Wein¬
behandlung . Reichhaltiges Lager in
ZLffern , LrautstLndern und Vlumen «
Lübeln , alle» aus eichen. Gpaltholz
von Hand hergestellt.

Milch- u.Molkrreiproduktekauft
man stets frisch «. preiswert im
Spezialgeschäft
Albert HuichkeUiui.
Ecke Rarl - und Augustastraße

E. Kleinert
Roonstraße 7 Telefon 1881

Fabrikation feiner Fleisch -
und Wurstwaren

Jalousien und Rolläden werden
fachgemäß , bei billigster Berech¬
nung angefertigt und repariert

Janen Gon
Llauprechistr. 16, Telefon 7753

Preiswert , schnell u . lach -
geiaao werden Ihr « Schuhe besohlt
und repariert unter Verwendung oon
nur bestem Lernleder fLichenaruben - .
gerbung ). wunschgemLße Bedienung
und sorgfältige Behandlung wird zu¬
gesichert . Zür Ago kein pretsaufschlag ,nur Handarbeit . AlOrecn ’« SchuflDO -
sehlens .Llauprechrstr .lliwerkst .i .Hof)

Abfahrtder Züge in der Richtung nach :
Pforzheim

4 .25 D
4.40 L
4 .52 W
5 .18 W
5.26 S
6.28
7.41
8.20 E
9.17
9 .50

11 .26 D
12.07
13.12
14 .28 D
14.34 Sa
16.35 D
16.40
17.38
17.56 D
18.35 W
19.20
19.43 D
21 .00
23.00
23.55 D

Bruchsal-
Heideiherg

0 .00 D
5 .05
5 .40
6 .00
7 .19
8.05 T
8.55 E

10.11 T
10.30
11 .56 D
12.22 FFD
12 38
13 25 Sa
14 .20 D
14.25
16 .43
1732
18.48
19 .48 D
20 .32
20 55
22 .20
23 30

Kor bis Bruchsal

Rasiati
Freudensidt.

7.45
10. 10
15.05
18.27

Eggensiein
Graben-
neudori
6.53

12.43
14.26 Sa ,
16.38 W ft?*-
16 .47 S ’ 8*-
17.19 W
18.50
22 .03 S

Eiiiingen -Ollenburg
13.31 amj .Sa

scnwetzing.-mannheim
3.38 D
5.25 W
5.53
7.45
8 .00

10.35 D
10.48
12 .30 FD
12.58
13 .30 So
14.26 D
14 .45
16.35 W
17 . 15 S
17.25 W
1741 D
18.35 W
19.06

1 .55 D
2.27 D
2.40
2 .50 L
4.10 D
5 .04
5 .45 W
6.31
7.00 D
7 .40 S
7.45
8.05 E
8.16 FD
8.43
9 .40
9.51 D

12 .22 D
12 .35
13.09 D

13 .45 Sa
15 00 D
15.05 D
15.42
15 52 FFD
16 44 W
17.35
1800 D
18.27 •
18.40 E
19.25 VV
20 .30 D
20 36 D
21 .15
22 .22 E
23 .08 W
23 .08 S

20.09
20.45 S
21 .09 FD
22 .50
23 .34 E

Eppingen
4 .40
5 .47 S
5.53 W
7 .10
9 .22

11 .35 T
13 .17 Sa
14.04 ,
16.46
17.31 '
18 52 W
19.26 S
20.38 W
22 .54 S

8».

ourmersh.-Rastatt
5.40 W
6 .33 W
7 .44
9 .20

11 .08
12 31
13 .45 W
13.57 S
15.05
16.35 W

,. 17.32 W
18.55
20 .48 T
23 .05

maxau-Piaiz
4 .55 W
6 .30 W
6 .41 E
7 .40
9.30

11 .25
12.10
14.16
16 . 18 W
16.35 S
17.35 W
17 47 E
19.18
20.32
21 .30

Ankunftder Züge aus den Richtungen von :
Piorzneim

1 .56 D
2.43
3 .56 D
6.12 W
7 .19 W
7.31 S
7 .33 W
8.59
9.34 E

10.57 D
1202
13 .02 D
13.38 Sa
14.19
14 .45 D
15.59
17.24 .
18.23 W rj | 8‘
18 .30 D 1
19. 15 S -
19.39 W
20 .18
21 .42
22 .16 E
23 .39

6.12 W
7 .02
7.41 W

10.17
11 .35 T
13.49
15.20 T

Heidelberg
Bruchsal

0.46
2.18 a
6.07 S
6 .17 W
6 .51 D
7 .07
7.40
831
9.14
9.45 D

10 03 T
11 .35
12 .16 E
13.22
14.42
14.48 D
17.26
17.50 D
18.11
19.56
20.19
21 .00
22. 12 E
22.56 S
23.51 W

16.53 W
17.51
19.21
20 26
22 .12 WT
22.44 S T

Mannheim
Schwemng.

6 .13
7 .25
7.54 E
8 .11 FD
9 .05
9.23

11 .51
12. 12 D
14.04
14.44 D
15 .48 FD
17.25
18.28 T
20 .07
20. 15 D
21 .10
23 .20

Eppingen
6 .22 W
7.06 S
7.26 W
9.21

12 .15
13.32 T
1409
16.27
19.01
20 52

Rastan-Durmersneim

Olienhurg -Ettlingen
0. 11 14.15 D
3 .14 D 15 .20
3 .24 D 16.25 D
4.34 17 .02
6.11 W 17.23 D
7 .00 17.48
7.41 W 19.01 S
8 .50 E 19.27
9 .10 19.35 D

10.19 D 19.58
10 .24 D 20 .16
11 .20 20 51 S
11 .50 D 21 03 FD
12 .18 FD 21 56
13 .48 23.21 E
14.09 D 23.46 D

Ptalz maxauGraben-
neudori

6 .22
7.21

w
s Eggensiein

7.27 w 6. 10 W
9.02 7. 13

10 .47 9 .23
12.08 E 14.40
13.24 18.34
15.25 21 .43 T
16.28 W

Freudensidt.17.14 w
18.26
18.57 Rasiatt
20 39 7 .02
22 .09 10.17
22 .44 E 16.53 W

17.48
19.21

. . . und die Bürsten u . Toilette-
Artikel vom Spezial - Geschäft

Rudoll Kümmerte
Raiserstraße 93 Telefon 2675

Ihre Lederwaren
Gescnui . Lämmle
51 Lronenstraße 51

Milch, Molkereiprodukte
Lebensmittel, kaufen Sie
gut und billig auch bei

Q. Kiförr
Bhp. Schneidet ;
Kronenstraße 60, Telefon 1365

Fabrikation feiner Fleisch «
und wurstrvaren

Spez. r Ia Ausschnitt u. Schinken

Blumengeschäft

Eugen Richter
Raiserstraße 61, Tel. 7749

zegenüber der Techn . Hochschule

Chr. Spanage!
« Zuckerwaren

Ebersberger & Rees-
Lleinverkauf
Kronensfr. 58

Altbekannte billigste Bezugs¬
quelle für Bonbons , Schoko¬
laden , Reks , Waffeln u .s.w.
Raffee — Tee — Rakao

mathias Köhler
Rohlenhandlung

Vurlacher Straße 30 Telefon 4797

empfiehlt sich besten « zur Liefe¬
rung fäitttt .Brennmatertailen
zu billigsten Preisen

rarfümerien
suppen
uppen-Rlinik

H. Bieler >e,zt :
Kaiserstr . 22

Friedr . Härener
Iollystraße 11

empfiehlt ferneFleisch - ». Wurst
waren in altbekannter Güte

vbst , Gemüse, pfalzer -rvein
Laust billigst man , stet » frisch u. fein
gm Lebenemittelbau » beim

Fachmann Johann «i»
Llauprechtstraße 21

me Statistik zeigt
daß fast in jedem Haushalt eine Tageszeitung anzutreffen ist. Durch
den volksfreund wird in unsermBezirk die gesamte werktätige Be¬
völkerung erfaßt, also kann für die Werbung nur das Inserat im
volksfreund in Betracht kommen .

Dauerwäscheu-Herrenartikel
empfiehlt billigst

Daueruiätciiespeziai -
Qelcnatt . Katlerltr. 00

Ulilh. Stadelmann
itat Waldhorn- u . Jähringerstr .

Damen- und Herren-Zrister-
Salon , individuelle Bedie¬
nung bei zeitgemäßen Preisen

LLckerel und Lsnditsrri

OTTO SCHMITT
SLhringerstraße 68 u . Lasterstraße 111

Telefon 4197
Täglich zweimal frische «
Laffee - und Tee - Gebäck

Alfred Ammann
Photo-Artikel

Rarlsruhe i. B .
, Laiftrstr . 44 (b. Adlerstr.)

E. stehle
Schuh -Reparaturwerkstatt
und Lederfärberei
Lronenstraße 22, Tel. 6113

km» Schmidt
s m. n. n.

Hebelstraße 3 • Telefon 6440

Gas -, Wasser- und
Elektrische Installation

Laiftrstr . 122 , Eing . waldstr .
Beleuchtungskörper
Bade-Linrichtungen
Waschtoiletten

Südmestsladt

Das Fachgeschäft ohne l^adenspesen
Lenzstraße 9 (bei der Hirschbrücke), lelelon 7931

Durch günstigen Einkauf bin ich
in der Lage, Ihnen einen

Gaccoanzug Am . 78 .- -n
P aletot v«n m 75 .» -n
aus guter tragfähiger Ware , so¬
lange Vorrat reicht, zu liefern .

Für gute Ausführung
wird garantiert -

uiiiheim Suhl
Maßschneiderei Larlstraße 68
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Seschichlskalender
31. Oktober.

1517 Luther schlägt seine 95 Thesen an die Schloßkirche Witten¬
berg . — 1795 Hinrichtung der Girondisten . — 1916 ^Soziologe Fr .Müller -Luer . — 1918 Oesterreich wird Republik . — 1923 Reichs«wehr besetzt Thüringen . — 1930 Ende des Berliner Metallarbeiter¬
streiks.

WinlerWffe-Lolterte
Die Karlsruher Notgemeinichaft veranstaltet vom 29. Oktober

bis 30. November 1932 eine Lotterie . Nur 50 Pfennig kostet jedes
Los und ist dabei schon rein äußerlich sehr originell . Jeder Los-
lchein wird nämlich von einer kleinen, reizenden Pyramide um¬
schlossen. Wer Glück hat , kann 10 , 20. 50 ja sogar 500 M gewin¬
nen . Aber auch wer einen kleinen Gewinn von 5, 2 oder 1 M
erhält , wird viel Freude an der Lotterie haben. Selbst den Pech¬
vögeln im Sviel . die eine Riete in ihrer Pyramide finden , hat die
Karlsruher Notgemeinichaft doch noch einen Trost bereitet . In
der Pyramide sind nämlich außer dem Loszettel noch 5 ganz be¬
sonders leckere Bonbons , welche Karlsruher Firmen eigens für
diesen Zweck liefern . So werden auch die Zebnerlessvieler , falls sie
nicht das grobe Los oder einen anderen grohen Treffer gewinnen ,
doch wenigstens ein Bonbon als süßen Trost erhalten . Ueberhauvt
braucht niemand die Hoffnung zu verlieren , auch wenn er keinen
Gewinn gezogen hat . Denn zum Schlusie jeder Serie winkt nocheine Prämie von 100 <M, vielleicht fällt sie gerade auf Ihr Los.
Deshalb bewahren Sie den Abschnitt mit der Losnummer auf alle
Fälle sorgfältig auf , bis »um Schlusie der Lotterie , wenn die Prä¬mie ausgesvielt wird .

In allen Straßen bieten die Losverkäufer ihre kleinen Pyra¬miden an . Vielleicht ziehen gerade Sie das grobe Los . Auf alle
Fälle haben Sie aber mit jedem gekauften Los irgend einen not -
leidenden Menschen unterstützt, einen hungernden Mitbürger mit
gesättigt . Dafür weiß die Karlsruher Notgemeinschaft herzlichenDank.

Genösse kjaulcr 25 Zähre im „volkslreund"
In den letzten Jahren konnten verschiedene Mitarbeiter aus dem

technischen Personal des „Dolksfreund" Jubiläum feiern . Es ist ein
gutes Zeichen , daß auch innerhalb der Arbeiterdruckerei so zahl¬
reiche alte Arbeiter vorhanden sind . Kasvar Sauser ist einer der¬
jenigen , der nicht nur als Schriftsetzer seine Arbeit gewissenhaft
aussührte . sondern auch in der Arbeiterbewegung als Eewerkschafts-und Parteigenosie vollauf seiner Pflicht genügte . Es sind die Ver¬
anstaltungen zu zählen, wo unser Hauser fehlte. Seine Mitarbeiter
haben im Genossen Hauser einen wohl eigenartigen ober immer
hilfsbereiten und anständigen Menschen gesunden. Eenosie Sauser
ist den älteren Genossen , besonders in der Südstadt , wohlbekannt.
Auch wir freuen uns , beute feftstellen zu dürfen , daß Eenosie Hau¬
ser schon lange vor seinem Eintritt in den „Vokksfreund̂ Partei¬
mitglied war . Körperlich und geistig frisch und munter zeigt sich
unser Hauser heute wie gewohnt sonst alle Tag« . Wir möchten uns
den Glückwünschen der Kollegen anschließen, die dem Kollegen
Sauser alles Gute auf seinem weiteren Lebensweg wünschen .

Ott e»»stenzkampf des Lilmes
Der Landesverband der Lichtspieltheaterbesttzer von Baden , Pfalzund der Saar hatte auf gestern vormittag zu einer Kundgebungin die Resideuzlichtsviele mit dem Thema „Der Existenzkampf des

Filmes " eingeladen , wozu die Interessenten recht zahlreich erschie¬nen sind . In der Hauptsache war die Veranstaltung gegen dieübermäßige Besteuerung der Lichtsvieltbeiter gerichtet. Wir wer¬den in der morgigen Nummer die Kundgebung näher würdigen .

Sunügevung für Veutlche Woche
Aus Anlaß der „Deutschen Woche " fand gestern mittag im

Konzerthaussaal « unter der Losung : „Deutsch« Ware — Deut¬
sche Arbeit " eine eindrucksvolle Kundgebung statt , die aus allen
Schichten der Bevölkerung besucht war . Bvr allem hatten
sich auch die Vertreter der Ministerien des Innern und desKultus und Unterrichts , die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , sowie die Vertreter der Wirtschafts¬organisationen und des Hausfrauenbundes eingefunden . Nachder Ouvertüre z.u „Figaros Hochzeit" , gespielt von der badi¬
schen Polizeckapelle unter Leitung von Obermusikmeister Heisig,folgte die Begrüßung durch den Vorsitzenden des Arbeitsaus¬
schusses „Deutsche Woche " in Baden , Dr . von Lnyclberg .Er kennzeichnete die Aufgaben und Ziele der „DeutschenWoche", die sich in erster Linie an die Hausfrauen , dann aber
auch an die Schulen wende . Sie mische sich keineswegs inden Streit der Kontingentierung der deutschen Einfuhr .Zum Beweise dafür diene , di« Zusammensetzung des Arbeits¬
ausschusses aus den Vertretern der drei großen Produk -
tionsstände , nämlich der Industrie , des Gewerbes und der
Landwirtschaft . Der Redner schloß mit der Bitte , auch beiden täglichen kleinen Einkäufen dessen «ingedenk zu sein,daß jeder unnötige Kauf ausländischer Ware di« Arbeits¬
losigkeit in Deutschland vermehr « und verlängere .Landrat Wintovmimtel überbrachte die Grüße des Staats¬
präsidenten . Die Regierung begrüße di« „Deutsch« Woche "
in Baden und zolle den Veranstaltern Dank und Anerkennungmit dem Wunsche, daß die an dieses vaterländische Werbe¬
unternehmen geknüpften Erwartungen in reichem Maße in
Erfüllung gehen mögen .

Oberbürgermeister Dr . Finter erinnerte an die Deutsch«
Landwirtschaftsausstellung im Mai dr . Js . , die gezeigt habe ,wie erfolgreich die heimische Landwirtschaft bei ihrem zähenLebenswillen dem Kiele zustrebe , di« Ernährung des deutschenVolkes stcherzustellen , und wie berechtigt ihre Forderung sei ,daß das deutsche Volk die Bedeutung der deutschen Land¬
wirtschaft für seine Zukunft erkenne . Er freue sich , die
badische Sonderschau in Karlsruhe wiederzusehen und danke
ebenfalls den Veranstaltern . Dr . Finter forderte namentlichdas Großstadtpublikum dazu auf , die deutsche Ware zu be¬
vorzugen , wenn sie den fremden Proouktrn gleichwertig ist .Dr . Ing . Friedrich , Professor an der Teuchrschen Hochschule
Karlsruhe , hielt darauf « inen mit großem Interesse ausge¬nommenen Vortrag über das Thema „Gesinnung und Hal¬
tung als vaterländische Forderung " . Er faßte seine Darle¬
gungen in folgenden Sätzen zusammen : Wo es auch sei , brau¬
chen wir wieder den echten und ursprünglichen Menschen.Nicht zurückschauen gilt es , nicht Vorwürfe zu erheben und
Menschen herabzusetzen , sondern aufzubauen und alles Gute
zusammenzuschließen . Deutsche Woche ist eine Woche deut¬
scher Besinnung . Sie will sein ein « Forderung zu deutscher
Verantwortungsfreude . Gegenüber den» Durcheinander , ge¬genüber der Zerrissenheit , oie uns spaltet , wollen wir uns
finden , finden im gemeinsamen Handeln alltäglichen Tuns .
Dazu brauchen wir den geraden Menschen , d :n Menschen,der offen und froh in die Zukunft schaut, der an die Zukunft
Deutschlands glaubt , und der in solcher Zuversicht den besten

Wintcrlportausstcllung
Als Auftakt »um nun wohl bald beginnenden Winterivort ver¬

anstaltet das Badische Landesgewerbeamt in den Ausstellungs¬räumen des Amtes eine Winterfportausstellung . die letzten Sams¬
tag vormittag eröffnet wurde . Der Wintersport nimmt einen im¬
mer größeren Aufschwung. Auch die Arbeiterschaft , unter
tatkräftiger Führung des Touristenvereins „Die Naturfreunde "
widmet sich in jährlich steigender Zahl diesem schönen und gesun¬den Svort . Also auch für sie wird solch eine Ausstellung viel des
Jnteresianten und Lehrreichen bringen .

Die Ausstellung wurde vom Direktor des Landesaewerbamts ,Oberregierungsrat Bucerius eröffnet . Er verwies in seiner An¬
sprache daraus , daß dies die 3. Winterivortausstellung sei , die das
Landesgewerbeamt veranstalte . Es zeuge für den gesunden Kern
unserer Bevölkrung , daß eine solche für die Volksgesundheit und
Volkswirtschaft so nützliche und wertvolle Bewegung wie der Win¬
tersport solch einen Aufschwung nehmen konnte. Die Ausstellunghabe zugleich auch einen belehrenden Charakter . Es soll ein guterund klarer Ueberblick über den Wintersport in allen seinen Bezie¬
hungen gegeben werden.

Besonderes Jnteresie boten die anschließenden Ausführungen des
Seniors und Begründers des deutschen Wintersports , des Herrn
Profesior Dr . Paulcke, der selbst auch durch seine Sonderausstel¬lung alle Besucher mit den Wundern der Wintcrwelt in Gemäl¬den und Photos bekannt macht. Die erfreuliche Belebung des Ver -
kers , wie der verschiedenen Gewerbe und des Handels wurden
von ihm schon in den 80er Fahren des vorigen Jahrhunderts vor¬
ausgesagt .

An die Eröffnung der Ausstellung schloß sich eine Führung an .In sehr erfreulicher Weis» haben sich außer einer Anzahl Firmen
noch all die staatlichen und städtischen Stellen sowie Svortvereini -
gungen an der Ausstellung beteiligt , die an winterlicher Svort -
ausübung irgendwie interessiert sind und die Verbeitung des Win¬
tersports mit all seinen Reizen sich zur Aufgabe gestellt haben.

Im Vorraum befindet sich die historische Abteilung . Es sindhier Schneeschubgeräte, Schlitten und die Bilder von Herrn Pro -
keflor Paulcke ausgestellt . Auch die Badische Landeswetterwarte
illustriert ihr Wirken im Dienste des Svorts . Es folgen die Deutsche
Reichsbahn und die Deutsche Reichsvost. sowie der Bad . Verkehrs¬verband . Weiter sind die Badischen Jugendherbergen , die Polizeiund Gendarmerie , der Stadtausschuß für Leibesübungen und Ju -
gendvflege und die Bergwacht Schwarzwald mit interessantem
Anschauungsmaterial vertreten .

Von den zahlreichen Svort - und Wandervereinen seien die Na¬turfreunde erwähnt . Der Touristenvercin „Die Naturferunde " ,

Kau Baden , gibt in einer Abteilung Einblick in seine reichbast ^Tätigkeit , deren Segen besonders der sporttreibenden Arbeit^
merschaft , die in der Zentralkommission für Wvbeiter-Svort « "
Jugendpflege zusammengeschlosien ist, zuteil wird . Zieht doch ^Nord nach Süd durch das ganze Land ein Netz von Naturfreund,Häusern , wovon der größte Teil äußerst glücklich gewählt , in
wichtigsten Wintersportgebieten liegen. Drei schöne Hausmodeu ,Moosbronn . Badener Höbe und Feldberg lenken die Aufmerkla
keit der Besucher sofort auf dieses vom Verein besonders sorgsam ,gepflegte Gebiet . Aber auch in den beiden Lichttürmen mit eM
großen Anzahl Winteraufnahmen wird auf die verschiedenen ^ ,
tursreundebäuser in unserer Heimat aufmerksam gemacht .
treten noch eine große Zahl gut gelungener und fein gewavu .
Landschastsaufnahmen aus unserem Schwarzwaldwinter , die «
Ergebnis eifriger Arbeit der Photoabteilungen der badischen £tursreunde sind . Die Vereinszeitschriften des Vereins , sowie ^wekte ergänzen das Bild der inneren Vereinsarbeit . — EleichK " ,bat der Touristenverein „Die Naturfreunde " in einer getrennst^Abteilung ( beim Eingang linke Seite ) mit bei AusstellungBilderraten verbunden , das in vier Abteilungen mit je sechs *
dein durchgefübrt wird . Die erste Abteilung dauert vom 29.
der bis einfchl . November. Für jede Abteilung sind jeweils ?^ ;
Preise in Winterwortartikeln und wertvollen Photos nachund evtl , auch einige Trostpreise ausgesetzt. Die Preise sind K" ' ' '

WiniersvortindusA
den Naturfreunden und auch von Firmen der
gestiftet, u . a . in der 1 . Abteilung auch ein Paar Ski der
Eebr . Schick in Bühl . Die Preisträger der einzelnen AbteiluiEjwerden am Ende ' der Ausstellung zusammengestellt und die
besten Gesamtleistungen mit besonderen Preisen bedacht . Die
ren Bedingungen sind in der Ausstellungshalle ausgebängt .
diesem Bilderraten kann sich jedermann beteiligen . Formulare >
die Lösungsaufgabe liegen in der Ausstellungshalle auf . Die Pkt «
der einzelnen Abteilungen werden jeweils raichestens in der TaS°'
vresie bekanntgegeben.

Die verschiedenen Firmen des Wintersports zeigen in selchnl""
,voller und gediegener Aufmachung die Erzeugnisie ihrer

strien auf dem Gebiete des Wintersports . . n!Alles in allem : die Wintersvortler werden in der Aussteu^viel Neues finden , das sie anregen wird , das sie bei Ausiivu .
ihres Sportes nützlich verwenden können : und andererseits ,die Ausstellung all denen, die die Schönheit des Svorts imwie «tusiituuiiB uu Venen , oie vie « cyonoeir oes « poris >1»ter noch nicht kennen. Anreiz und Anregung geben, sich ebenm ' .
in das Heer der Wintersportler einzureihen und mit hinaus - »
hinaufziehen in die Bergwelt und die Wunder des Schneeschub«
genießen. .

Grundstein legt für des Vaterlandes Genesung : Die Sieg¬
hastigkeit der Gesinnung . — Der Vortrag löste starken Beifallaus . —

Mit dem Huldigungsmarsch au ? „Sigurd Jorsalfar " fanddie Feier ihr Ende .

'Dce 3lo£i§ei Aekic&tet :
Verkehrsunfälle

Am Samstag abend stieb in der Durmersheimer Straße ein
Personenkraftwagen mit einem unbeleuchteten Pferdefuhrwerk zu¬sammen. Feide Fahrzeuge wurden beschädigt . Zwei auf dem Fuhr¬
werk sitzende Männer wurden unerheblich verletzt .

Friedhofmarder
Am Samstag abend überstieg ein 18 Jahre alter Gärtner die

Mauer des Hauvtfriedhofes und entwendete von einem auf Aller¬
heiligen frisch hergerichteten Grabe Blumen im Werte von ca.
40 Jl . Beim Versuch , das Diebesgut abzuietzen , wurde der Frevler
sestgenommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Sozia »demokrali )che parket
Bezirk Mittel - und Südwcstftadt

In einer lehr gut besuchten Versammlung sprach am Donners¬
tag abend im „Gambrinus " Genosse W ö n n e r über „Die bevor¬
stehende Reichstagswahl ". In einem glänzenden Referat behandelte
er die wirtschaftlichen und politischen Probleme , wie sie seit dem
Jahre 1928 zutage traten . Er erinnerte an das große Elend , in
dem sich das deutsche Volk beim Zusammenbruch befand , an die
Inflationszeit und an die Regierung Cuno - Roienberg . Daran
anschließend stellte er die Ausbauarbeit der Sozialdemokratie her¬
aus . Durch sie ist es gelungen mit den damaligen Feindstaatenwieder in handelspolitische Beziehungen zu kommen . Für die
deutsche Arbeiterschaft wurde ein mustergültiges Ardeitsrecht ge¬
schaffen . das Betriebsrätegesetz wurde in Kraft gesetzt, die Arbeits¬
losenversicherung wurde eingesübrt , die . Sozialversicherung wurde
ausgebaut und die Unterstützungssätze erhöbt . Durch eine gute Ta -
rifvolitik der Gewerkschaften wurden die Löhne auf einen Stand
gehracht, der es dem Arbeiter ermöglichte, sich auch als Mensch zu
fühlen . Dieses all - s konnte erreicht werden unter dem Einflüsseder Sozialdemokratie , bis nach dem Sturze der Regierung Her¬
mann Müller plötzlich eine Stockung in dieser Aufbauarbeit ein¬
trat . Eenosie Wönner kam dann auf die Regierung Brüning zu
sprechen , um die Taten des „Fronsoldatenkabinetts " kritisch zu be¬
leuchten. Der Lohn und Rentenabbau ist noch in frischer Erinner¬
ung . Nach dem Sturze Brünings folgte die Regierung der natio¬
nalen Konzentration . Nun wurde der soziale Wohlfahtrsstaat , wie
Paven bei seiner Antrittsrede sich ausdrückte, grundlegend geän¬
dert . Ein neuer Lohn- und Rentenraub setzte ein und es entstandein Wohlfahrtsstaat der Reichen . Das Elend und die Arbeits¬
losigkeit wurde immer größer , der Mittelstand wurde , ohne daß eres einiehen wollte , vroletaristert und radikalisiert . Diese Situa¬
tion müßten die Nazis aus und verhetzten das deutsche Volk durch
demagogische und heuchlerische Reden . Für alles Elend und alle
Not machten sie den Marxismus verantwortlich . Ihre Bewegung
schwoll immer mehr an und schon glaubten sie die Macht an sichreißen zu können, als sich die feinen Leute auf ihrem breiten Rücken
in den Sattel schwangen . Nun spielen sie den wilden Mann und
reden große Töne gegen das Kabinett der Barone . Aber alles
Gerede kann nicht darüber hinweg täuschen , daß sie es waren , die
Paven zur Herr >chaft verhalfen . Ebenfalls hielt der Referent mit

ov ' S » 49 - 79

die Sunlichi Seife
jeizi so billig !
Doppelstück jetzt 27 Pfg.
Blockstück jetzt 23 Pfg .

den Kommunisten scharfe Abrechnung, denn auch sie tragen
schuld an der heutigen Situation . Die Sozialdemokratie steht a" '

,,im Kampfe gegen den Kapitalismus und im Kampfe für e'
Menschenrechte . Trotz alledem kämpfen wir gegen das Reich
Reichen , für das Vaterland der Armen.

Lang anhaltender Beifall lohnten die ausgezeichenten
rungen des Referenten . Eine Aussprache wurde nicht gewümAMit einem Avvell , tatkräftig an der Wablarbeit mitzuark>e>' ,und dem Eruß Freiheit , schloß Eenosie Detscher die Versammln^

'

( : 1 Betrifft Brotpreisgestaltung . Vom Badischen Bäckers ,nungs -Verband wird uns geschrieben : In einigen Tageszeitung
hat man sich in letzter Zeit mit der Frage des Brotvreises im J „sammenhang mit den gesunkenen Meblvreisen befaßt . Hierzu "

j .,gesagt werden , daß das badische Bäckergewerbe den MeblPl ' .,lenkungen schon seit mehreren Wochen gefolgt ist. Schon im
September haben die Bäcker - Innungen ihre Brotvreise herabs ^und zwar in der Mehrzahl um 4 bis 5 Pfennig für den 3- P ^
laib . Es ist natürlich nicht möglich , die Brotvreise von TaN
Tag den Meblvreisen anzuvassen. Meblvreisänderungen vongen Pfennigen für 100 Kilogramm sowohl nach oben wie n«
unten lassen sich z . B . in der Brotpreiskalkulation nicht zum jdruck bringen . Der Ausgleich läßt sich nur von Zeit zu Zeitnehmen und geschieht in der Weise, daß bei erhöhten Meblvre '^auch nicht sofort eine Erhöhung der Brotvreise eintritt . Schon Li
Tatsache, daß Klagen über die Brotpreisgestaltung seitens L,
badischen Verbraucherschaft nicht vorliegen , beweist, daß das Z
dische Bäckergewerbe sich der Zeitverbältnisse und seiner Aufs«

§§voll bewußt ist und sich diesen ständig anpaßt . So wird es au« „sZukunft geschehen. ( Uns dünkt aber doch, daß die gerade in l cv «
Zeit erfolgte sehr starke Mehlvreissenkung eine ReduzierunSBrotvreises rechtfertigen ließe. Die Red .)

( : ) Steucrguticheine aus Gemeinde- und Kreissteuer . Auf p
];iBekanntmachung der Stadtbauvtkasie in der heutigen Rummel

hingewiesen.
tfflt( : ) 4tzjiibrigcs Bühnenjubiläum am Bad . Landestheater . %

1 . November kann ein geschätztes Mitglied unseres Landestben' §singchor , Herr Fritz Kilian , sein 40jähriges Bühnenjubu .̂ j'feiern . Herr Kilian bat am I . November 1892 seine Bübnen >^bahn als Chorsänger begonnen . Nach mehrjähriger Tätigkeiter von hier nach Zürich, ferner nach Bremen , Koburg und von h
}tab wieder nach Karlsruhe . Durch seine Tüchtigkeit und t>icli CI

Jj(,6Verwendbarkeit hat er sich bei allen seinen Vorgesetzten viel ^und Anerkennung erworben . Besonders ist Fritz Kikian durm yKiliansches Männerfextett bekannt geworden. Viele Jahre üftLflliJubilar mit seinem Sextett Deutschland und die Schweiz nm^ k>den Sommermonaten bereistt . und durch seine hervorragenden -
bietungen überall grobe Erfolge errungen .

Cidltrpicthäurcc
Badische Lichtsviele

Mieter Schulze gegen Alle
^

Ein Erziehungssilm für Jugendliche und Erwachsene!
schauungsunterricht für Alle. Dieser Film sollte in jedem
gebäude vor Beginn jeder Sitzung , die sich mit kleinlichen, n

^sagenden Klagereien zu befassen hat , allen Prozeßparteien "
ejot

führt werden . Mit einer unübertrefflichen RaturwahrbeU ett t'
dieser Film zu welchen Dimensionen sich eine Bagatelleiame^ ste«
standen »wischen Differenzen eines Hausbesitzers mit einem 0
ter , auswachien kann. Das „Milieu " eines Wirtshauses ain
aufgezeigt , all der Klatsch und Tratsch, der auf den Trevm
den Höfen, in den Waschküchen und am Wirtshaustisch . oon^ ^ >
ster zu Fenster , breitgetreten wird . In jeder täglichen
gerichtssitzung wickelt sich ein Stück dieses „Mieter Schul»«
Alle" ab. Und nur , weil am Richtertiich ein wirklicher
mit Herz und Seele und Verständnis sitzt , kommt die
nicht zu dem Ende , daß auf die Räumungs - und Beleidigung ^
schließlich Anklage wegen Meineid , Verleitung zum Wj-}ne
folgen, daß nicht das Zuchthaus an Stelle des vom Richt«^ >_ sy¬
risch diktierten Vergleichs tritt . Der Film ist aus dem
der lebendigen Wirklichkeit gegriffen . So humorvoll er auis
ist . man wird nicht ohne Ernst , ohne Nachdenklichkeit ,führung verlassen. — Im Beiprogramm wird in
aufnabmen ein Stück des fernen Ostens . Seigun in Jndochw
weiter Jerusalem gezeigt: dazu die Wochenschau .

i



Ausstellung „ Deutsche Wocheui

Vor mehreren Jahren war Karlsruhe die Stadt der Ausstel¬
lungen , die Ausstellungshalle wurde sozusagen nie leer . Aber die
Mrtschaftskrisis brachte leider auch hierin eine Aenderung und die
Ausstellungen wurde immer seltener . Es ist deshalb sehr erfreu¬
lich , daß der Karlsruher Hausfrauenbund und der Arbeitsausschuß
„Deutsche Woche " in Baden eine Schau deutscher Arbeit und deut¬
scher Waren veranstalteten . Sie ist ein Ausschnitt der Produk -
tionsmöglichkeiten in Deutschland, speziell in Baden , und bat den
Sinn , für die deutschen Waren werbend zu wirken. Sie ist geeig¬
net , einen Teil zur Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft bei-
Sutragen.

Die Eröffnung der Ausstellung fand am Samstag vormittag
in Form eines Rundgangs mit der Presse statt . Herr Di¬
rektor Dr . Engelberg von der Landwirtschaftskammer be¬
zeichnet« in seiner Begrüßungsansprache als Sinn der Aus¬
stellung , die Kauflust für deutsche Erzeugnisse zu wecken . Mit
Autarkiebestrebungen habe die Ausstellung jedoch nichts zu
tun . Er dankte sodann allen , die sich um das Zustandekommen
derselben bemüht haben , so u . a . Herr Badedireklvr Müller ,
sowie Frau Klingen vom Hausfrauenbund .

« undgang durch die Ausstellung
Die äußerst umfangreiche Ausstellung wird in der Mittelballe

der Ausstellungshalle ausschließlich von der Landwirtschaft be¬
legt. Das Tabakforschungsinstitut für das Deutsche Reich in Forch-
beim zeigt eine Sammelausstellung deutscher Tabake der verschie¬
densten Sorten . Ganz besonderes Interesse dürften die goldgelben
deutschen Zigarettentabake finden , wie sie in Forchheim auf Grund
züchterischer Bearbeitung und besonderer Anbautechnik gewonnen
werden. Von größter Bedeutung aber sind die Züchtungserfolge
des Instituts auf dem Gebiete nikotinarmer und nikotiufrrier Ta¬
bake , die einzig in der Welt dasteben, und die für die Gestaltung
des Rauchgenusses eine Umwälzung bedeuten werden . Ferner seben
wir eine Anzahl von Abbildungen von Tabakblättern , die nach
einem neuen , vom Institut ausgearbeiteten Verfahren hergestellt
sind . Auch Tabaköl und reines Nikotin wird zur Schau gestellt.
8ür den Besucher der Ausstellung dürfte es in diesem Zusammen¬
hang von nicht geringem Interesse sein , die bildlichen Darstellun¬
gen über die Verteilung der landwirtschaftlichen Knlturflächen und
ihrer Nutzungsart im Lande Baden kennen zu lernen . Die Viel¬
seitigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung und die Bedeutung
der sogenannten Sonderkulturen , wie sie der Tabakbau , der
Hovfenbau , der Weinbau , der Obstbau usw . usw . darstellen , wird
durch eine grobe Darstellung des Statistischen Landesamtes _ in
überzeugender Weise dargetan . Anschließend zeigt die Badisch «
Landwirtschaftskammer eine Reibe von bildlichen Darstellungen
über die volkswirtschaftliche Bedeutung des badischen Tabakbaues .
Besonderes Interesse dürfte das Modell eines Röhrentrocken»
schuvvens sowie sogenannte „Röhrentabake " finden , die nach dem
amerikanischen künstlichen Trocknungsverfahren gewonnen wurden .
Anschließend sehen wir eine Koje, bezeichnet „die Kartoffel ". Dort
finden wir eine Uebersicht über die besten gelbfleischigen Sveise-
kartosfeln und ihrer wertbildenden Eigenschaften. Der Verein
Kaiserstühler Frühkartoffel - und Frühgemüseerzeuger zeigt die in
Aufmachung und Qualität bestens bekannte Lieferung seiner Früh¬
kartoffeln , die allen ausländischen Serkünften in jeder Hinsicht
überlegen sind . In der nächsten Koje zeigt die Badische Land -
wirtkchaftskammer die Bedeutung und die Leistungen des Handels -
p.ewächsbaues. Wir finden dort u . a. eine bildliche Darstellung
über die Bedeutung des Hopfenbaues . Sehr belehrend und auf-
munternd für verstärkten Verbrauch ist die Ausstellung über badi¬
schen Erünkern , der ja als die beste Suvvenfrucht der Welt anzu»
sprechen ist. Des weiteren sehen wir eine lehrreiche Darstellung
über die Bedeutung des Zuckerrübenbaues stnd die Erzeugung von
Zucker. Besondere Aufmerksamkeit dürste die bildliche und plasti¬
sche Darstellung der Arbeiten der Badischen Landwirtschaftskammer
auf dem Gebiete des für unsere Milcherzeugung so bedeutsamen
Grünlands (Wiesen und Weide) finden . ^

Anschließend seben wir eine Sonderschau der Milchwirtschaft.
In einer Reibe von bildlichen und graphischen Darstellungen weist
der Badische Molkereiverband , als Interessenvertretung der badi¬
schen Milchwirtschaft, einmal auf die große volkswirtschaftliche
Bedeutung , die der Milchwirtschaft im Rahmen des gesam¬
ten deutsche Wirtschaftslebens zukommt, bin . Weiterhin geben
die Darstellungen einen Einblick in den Aufbau und die Organi¬
sation der Milcherfassung und der Milchverwertung in Baden . Dies
gilt insbesondere für die Standardware : Badische Markenbutter .
Um dem Verbraucher Gelegenheit zu geben, sich von der Güte der
Badischen Markenbutter zu überzeugen , findet in der Ausstellungs¬
halle ein Werbeverkauf Badischer Markenbutter statt .

Die Milchzentrale Karlsruhe G. m . b . H. in der Lauterberg¬
straße bat ihre Ausstellung unter der Devise „25 Jahre Milchzen¬
trale Karlsruhe G .m .b .H." herausgebracht . Sie will damit darauf
Hinweisen , daß das Unternehmen in diesem Jahre das silberne
Jubiläum seines Bestehens feiern kann. In Gemeinschaft mit
dem Karlsruher Hausfrauenbund hat die Milchzentrale die Be¬
wirtschaftung des Erfrischungsraumes in der Ausstellung über¬
nommen. Letzteres trifft vor allem zu für die dort errichtete „neu¬
zeitliche Bar "

. Nicht Alkohol, sondern Milchmischgetränke werden
an der Bar in köstlichsten Formen verabreicht und finden sicherlich
allgemein Anklang . Die humorvolle Ausmalung des Raumes wird
den Aufenthalt verschönern.

Daneben wirbt die Milchzentrale G.m .b .H . in sehr eindringlicher
Art und Weise für eine Erhöhung des Milchverbrauchs als Quelle
der Volkskraft .

Das Mittelstück der großen Ausstellungshalle ist dem Gartenbau
Vorbehalten. Unter der rührigen Leitung der Gärtnereibefitzer H.
Trcde, Karlsruhe -Mühlburg und K. Dürr -Eggenstein, hat die Be-
iürksgruvve im Einbeitsverband des deutschen Gartenbaues ihre
Erzeugnisse aufgebaut . In vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit ist hier
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Werrooilles geschaffen worden . Daneben ist die Wauderschau des
Reichsverbande » des deutschen Gartenbaues aufgebaut . Auf der
gegenüberliegenden Seite gibt das Badische Wcinbauinstitut in
Freiburg trotz des beschränkten Raumes eine erschöpfende Ueber-
sicht über die Erzeugnisse des badischen Weinbaues . Vervollstän¬
digt wird die Weinschau durch Ausstellung verschiedener frischer
Traubenlorten aus den Anlagen der Rebveredluugsanstalt in
Durlach. Die Schau wird ergänzt durch Darstellungen statistischer
Art und durch hübsche Aufnahmen aus den badischen Weinbau¬
gebieten.

Um nicht nur bei der bildlichen Darstellung zu bleiben , sondern
auch dem wißbegierigen Besucher der Ausstellung zu ermöglichen
bis zur Tiefe des Studiums des Deutschen Weinbaues zu gelangen,
bat das Versuchs - und Lehrgut für Weinbau der Badischen Land¬
wirtschaftskammer Blankrnhornsberg am Kaiserstubl einen Aus¬
schank von Weinproben eingerichtet.

Den Ausstellungsteil „Obstbau und Obst" bat die Badische Land-
wirtschaftskammer bestritten . In handelsfähiger Aufmachung, den
Bedürfnissen der Verbraucher angepaßt . wird Tafelobst in verschie¬
denen Packungen gezeigt. Da Obst in dieser Güte nicht nur Aus¬
stellungsgut sein darf , sondern auch möglichst schnell in die Hände
der Verbraucher gelangen soll , veranstaltet die Landwirtschasts -
kammer auch in diesem Jahr einen Obstverkauf ; derselbe wird am
3. und 4. November im Cafe Nowack dicht neben der Ausstellung
abgebalten . ,_ _ „ „An einem weiteren großen Stande der Mittelhalle . rechts vom
Eingang , zeigt die Landsrau , wie vielseitig ihr Haushalt in seiner
Produktion ist , wie sehr sie bemüht ist , erstklassige Ware zu liefern .
In der Mitte des Standes bat die Eroßherzogin Luise- Hausbal -
tungsschnle der Landwirtschaftskammer in Schloß Bauschlott, Er¬
gebnisse eines ihrer fünfmonatlichen Kurse aufgebaut . Links und
rechts von der Haushaltungsschule zeigen die beiden Landsrauen¬
organisationen , welche Arbeitsgebiete der Landfrau sie besonders
interessieren. Die Landsrauenvereinigung des Katholischen Deut¬
schen Frauenbundes stellt eine sehr schöne, zweckentsprechende Aus¬
steuer für ein Bauernmädchen aus . die aus lauter deutschen Er¬
zeugnissen zusammengestellt worden ist . Ferner führt sie ein«
Schulungsarbeit vor mit Anschauungsmaterial für einen Geflügel -
kurs , Proben aus Schlacht- , Käse - und Backwaren. . Aus dem Ar¬
beitsbereich der Hausfrau ist prächtiges Gemüse zu sehen , dann
Sülsenfrüchte und herrlicher Schwarzwälder Speck. Sehr lehrreich
ist die verschiedenartige Verwendungsmöglichkeit unseres billigsten
Prolduktes der Landwirtschaft , der Kartoffeln , gezeigt. Der Land ,
wirtschaftliche Saussrauenverein bat ebenfalls Produkte des land -
lichen Haushalts zur Schau gestellt. Was von dem Obstsegen nicht
in Dosen eingemacht wird , wird als Süßmost haltbar gemacht .

Das Arbeitsamt Karlsruhe zeigt anschließend ein reichhaltiges
Material aus den vielseitigen Arbeiten , die ihm besonders durch
die schwere Wirtschaftskrise erwachsen sind . Interessieren Firste
in erster Linie die zur Zeit im Vordergrund des Interesses stehende
Frage des freiwilligen Arbeitsdienstes .

Den Beschluß der Ausstellung in der Mittelballe bildet die
Badisch-Pfälzisch« Eierverwertungsgenossenschaft Karlsruhe , Lau -
terbergstraße . Sie zeigt, wie die Standardisierung des Deutschen
Ei 's fortgeschritten ist . , , , , .

Aber auch Handwerk, Handel und Industrie wetteiferten mit der
Landwirtschaft . Die Bäckerinnung Karlsruhe zeigt dre verschie¬
dene Verwendbare » deutschen Mebles . Hervorragende Qimlitat
von Bürsten und Besen stellt die Blindenvereinigung zur Schau.
Daß Karlsruhe die typische Stadt der Produktion und des Handels
von Gasherden und -öfen ist . beweist die Ausstellung der Firma
Junker 8r Ruh sowie Bender & Co . und Karl Haug. Mit hüb¬
schen Teppichen wartet Dreyfuß L- Siegel ausi Die Eisenhandlung
Ettlinger 8- Co . bringt wiederum neue Beweise ihrer groben
Leistungsfähigkeit . Henkel L- Co . mit ihren Persilfabrikaten darf
natürlich auf keiner Ausstellung fehlen, ihre Erzeugnisse werben
für sich selbst . Die Möbelbranche ist u. a. von den Firmen Carl
August Marx und Kahn -Fortuna sowie E . Schweitzer mit Quali¬
tätserzeugnissen vertreten . Mit einer ganz hübschen Schau wartet
die Firma Schneyer auf . Das Eeschenkbaus Wohlschlegel zeigt
nette Sächelchen aus seiner groben Auswahl . Im westlichen Flügel
erregt die Lauterberger Milchzentrale mit neuen und ausgezeich¬
net mundenden Delikatesten von Milchprodukten die Aufmerksam¬
keit . Naturreinen Honig zeigt die Imkerei Otto Sägermann .

Es ist natürlich unmöglich, die Ausstellungen aller 111 Firmen
einzeln zu würdigen . Wir haben hier lediglich die auch unseren
Lesern bekannten Firmen registriert . Es ist das beste , wenn sich
jedes selbst in die Ausstellung begibt , es kann nur davon profi -

Alles fürs Helm isssr
MNhal Sen aizrmmer , Speisezimmer . Herrenzimmer ,IWIMSI Kticnen

speziaiansanot : Toentsrzimmar . s <-hieMack. I
selten schöne ') Modell bes >. am ; Schrank , 4QE _ |
Bettstelle . T iltte Stuhl . Hocker nur KM . |

fiainlilin oeHorallonen m eilen Stoffarten , für jedes Pen-
UMil ■IIIIOII ster passend zu liefern - Anfertigung unter fach-

männ 'scher Leitung in eigenen rttebers . Enorme
Auswahl in Stores , fertig und am Stück .

Speziaiangehot: Schlafzimmer- Gardinen in
we ß oder bunt , mit Volant , 3teilig , moderne Q QU
Korm . RM- « »dV

Tannlrho jede Art, wie Knüpf -, Turnay-, Axm ns er- und Haar-
■ wlJ | IIWll !S garntepplohe in großer Auswahl

spezlatangenol : Haargarn - Teppich . 200 300,1
gute Strapazierware, neuzeitliche Muster 4Q KA I

HUg ^ | ga^ 2QH
Seegras , Wolle , Kapok Roßhaar . Schlaratfia -

Snezialairpefiot : Schiarattia -matratzen . 8 teillg I
mit Keil u. reiner Roßhaarauüage mit unseren QB _ |
besten Jaquarddrellen . RM. I
billigere Ausführungen von RM. 5B . - an |

Stepp-, Daunen - und schlafdecken
in a len Qualitäten und Arten

Der Ulen zu Schnevar tonnt alen immer
den » wir bieten uortelie

6
StHNCKRf

Bitte naus am Ulerderpiatz
Kaufhäuser : Kaisersir . 99 - mHMDurg - Durlach

0on den Ausstellern
Die größte Sehenswürdigkeit der ganzen Ausstellung ist

zweifellos dev ca . 200 Quadratmeter große interessant gestal¬
tete Raum , in welchem die bekannte Firma I . Schneyer
ihre Spezialabteilungen : Möbel , Teppiche, Gardiiien , Kon¬
fektion , Stoffe usw. zeigt . Zwei von einem Karlsruher Künst¬
ler mit originellen Karikaturen bemalte Wände weisen auf
etwas ganz besonders Sehenswertes der Ausstellung hin . Im
Jnnenraum wird deutsche Qualitätsarbeit in formvollendeten ,
wertigen Möbeln , Teppichen , Gardinen , Matratzen und Bett¬
ausstattungen , kurzum alles , was zur kompletten Einrichtung
eines Heims gehört , gezeigt . Schlaraffiamatratzen sind der
Schneyer ja selbstverständlich . Wie gut ausgebaut und spezia¬
lisiert jede Sparte der Firma ist , beweisen auch die Stände
des Herrenspezialhauses am Ludwigsplatz und der Kaufhäuser ,
die schöne und bekannt preiswerte Konfektion und Modeneu¬
heiten vorführen . Ueberzeugende Beweise ihres Könnens sind
auch die vielen kleineren , aber nicht minder interessanten Ar¬
tikel , die die Firma Schneyer auf Extratischen zu Werbe -
preisen zum Verkauf bringt , und die beim Publikum begei¬
sterten Anklang finden . Als originelle Sensation bringt die
Firma Schneyer einen — Autimatic -Mannes — der jedermann
im Zweifel läßt , ob es sich um eine mechanisch betriebene
Puppe oder um einen Menschen handelt . Mehr wollen wir
hierüber im Interesse der Ausstellung nicht verraten . Wir
empfehlen aber jedem , diese vielleicht nie wiederkehrende Ge¬
legenheit sich nicht entgehen zu lassen und diese Vorführung
anzusehen . Der Firma Schneyer kann man das Zeugnis aus¬
stellen , daß ihre Ausstellung wie alles , was diese Firma unter¬
nimmt , vollkommen gelungen ist und jedem der Künstler und
Dekorateure muß für die großen Leistungen , die hier voll¬
bracht wurden , hohe Anerkennung gezollt werden .

Di« alte Karlsruher Eisenhauvlung L . I . Ettlinger
zeigt an ihrem Stand die neuesten Modelle in Oefen und
Herden , sowie erstklassige Haus - und Küchengeräte zu billigsten
Preisen . Sie sehen hier jedoch nur eine kleine Auswahl dieser
Artikel , die die altbekannte Firma neben Eisenwaren , Bau - ,
Möbel - und Gardinenbeschlägen , landwirtschaftlichen Geräten ,
Werkzeugen usw . in reichhaltiger Auswahl in ihrem Hause
Ecke Kaiser - und Kronenstrahe führt .

Die im Rahmen der „Deutschen Woche" von dem seit Jahren
bestbekannten „Passage-Möbelhaus Emil Schweitzer, Karlsruhe ,
Pastage 3a" ausgestellten Speise- und Schlafzimmer, weisen einen
erlesenen Geschmack auf . Die Preise für diese Zimmer sind trotz der
vorbildlichen Qualität sehr nieder . Ferner zeigt die Firma
Schweitzer die neuesten Modelle in Schleiflackküchen zu außerge¬
wöhnlich niederen Preisen , Die früheren lasierten Küchen , zu de¬
ren Herstellung meistens ausländische Hölzer importiert werden
mußten , haben den z . Zt . gezeigten Lackküchen weichen müsten , zu
welchen nur deutsches Holz verwendet wird . Es liegt im Interest «
eines Jeden . bic

v geschmackvolle und sehenswerte Ausstellung dieser
Firma zu besichtigen , ebenso die ausgedehnten Verkaufs - und La¬
gerräume in der Pastage 3a.^

Die große Arbeitslosigkeit und das geminderte , kaum »um Le¬
bensunterhalt ausreichende Einkommen, der noch in Beschäftigung
Stehenden , dürfte die Hauvtursache der Absatznot in der Möbel¬
branche sein . Selbst dringend benötigte Anschaffungen von Möbel
werden daher vielfach von Monat zu Monat hinausgeschoben. Der
hierdurch bedingte Kampf um den Absatz ließ die Möbelvreise
weit über das gerechtfertigt« Maß sinken , so daß weder Hersteller
noch der Möbelbandel auf seine Unkosten kommt. Vielfach wird
unter den eigenen Selbstkosten verkauft , nur um das benötigte
liebe Geld zu bekommen, um den laufenden Verpflichtungen nach¬
zukommen . Es gibt wohl wenige Waren , die so weit unter den
Friedenspreisen liegen . Sollte dem Handwerk und Handel in die¬
ser Branche nicht ganz das Lebenslicht ausgeblasen werden , so ist
eine merkliche Preisbemestung unumgänglich . Auch im Sinne der
Wirtschaftsankurbelung , ist es Pflicht eines Jeoen , Arbeit zu
schaffen , denn bereits mit einer Einrichtung hat wieder ein Arbei¬
ter füx Monate Prot und Verdienst . Abgesehen davon liegt es auch
im eigenen Intereste der Käufer , da sich die Rohmaterialien bereits
im Steigen befinden und sich unbedingt in aller Kürze im Fertig¬
produkt bemerkbar machen muß.

Eaiirrkrauirollcn . (Für 4 Personen , 2 Stunden ) . Zutaten : 250 g
Weizenmehl, 1 El , 50 g Butter , 1 Teelöffel Salz , Wasser, 100 g Schweine¬
fett, 1 Zwiebel , % Teelöffel Kümmel , 2 Maggi 'S Fleischbrühwürsel .

Zubereitung : Von dem Mehl , Ei , Butter , Salz und wentg
Wasser wird ein glatter Nudelteig hergesfellt, den man 1 Stund « ruhen
Iäfjf. Dann wird er dünn ausgerollt , mit den RSucherspeckscheiben belegt
und mit dem Sauerkraut , das man vorher fn Schweinefett mit der ge¬
riebenen Zwiebel und Kümmel 1 Stunde gedämpft hat , bedeckt. Der Teig
wird dann ausgcrollt , in fingerlange Rollen geschnitten, die man neben¬
einander in ein« feuerfeste Form legt. Man begtetzl ste mit % Liter Fleisch¬
brühe aus 2 Maggi 's Fletschbrühwllrfeln und läßt das Gericht 1 Stunde
im Lfen backen.

Chefredakteur : Georg Schüpslln . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden . VolkSwtrttchast, Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , Aus aller
Welt . Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünebaum : Grotz-
Karlsruhe , Gemelndepoltttk . Durlach , AuS Mittelbaden . GertchtSzeitung.
Karlsruher Umgebung , SozlaltfitscheS Jungvolk , Heimat und Wandern .
Sport und Spiel , AuSkünste: Joses E l s e > e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich , wohnhaft in Karlsruhe .

1= bietet aas

Deutsche Woche !
29. 0KLblS6 . N0V. 1932
stsnd Nr.

Schlafzimmer
mit Frisierkommode □
Speisezimmer
LacKHOchen
QroBe Prelsuergünstigung

pl K. SCMUBltzsr . Fassage 3a Ecke Kaiser und Waldstr .

K
Die unbedingt sichere Gewähr für hygienisch einwandfreie

CjeyundeMildi - Milcfacntrale Kqrlsfnhcx luuterberqstr5
VERKAUF DURCH DIE ANGESCHLOSSENEN MILCHHÄNDLER



Sette 10 Montag , den 31 . Oktober 1932 Nr . 258

Fefthalie / Freitag , 20 Uhr

GenevttlaufmeiFSch

Eintritt 30 Ptg.
Erwerbslose 10 Ptg

Qen .
Qen . Dv

ßandeshauplmann dev Buvgenlan .de

Minister a . D „ Reichstagsahgeovdnele ?

„Öcutldic Woche ^ und Arbeitsamt "

Mancher Besucher der Ausstellung „Deutsche Woche" wird zu.
nächst erstaunt sein , unter der Reihe der Aussteller auch das Ar¬
beitsamt Karlsruhe , d . h. die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung vertreten zu sehen Nach den An¬
kündigungen der Veranstalter erwartet man mit Recht eine Schau
deutscher Arbeit und deutscher Ware vorzusinden . Die unberechtigte ,
aber auf den ersten Blick durchaus verständliche und entschuldbare
Frage : Was hat das Arbeitsamt mit der „Deutschen Woche" zu
tun , findet jedoch sehr rasch durch die gebotene Schau eine gründ¬
liche und überzeugende Beantwortung . In kurzen und ebenso kla¬
ren Sätzen , durch Uebersichten und Statistiken und ein reiches
Bildermaterial werden dem Beschauer die wichtigen Funktionen
der Arbeitsämter innerhalb der deutschen Wirtschaft sozusagen
plastisch vor Augen geführt .

Die heute viel gebrauchten Begriffe „Freiwilliger Arbeitsdienst "
und . Mertschaffende Arbeitslosenfürsorge "

, mit denen sich in der
breiteren Oessentlichkeit nicht immer klare Vorstellungen verbinden ,
bekommen Leben und Gestalt . Die neuzeitliche Technik der öffent¬
lichen Arbeitsvermittlung mit ihren verfeinerten Auslesemethoden ,
die es dem Arbeitsvermittler ermöglichen , aus der groben Masse
ditr Arbeitslosen nach den Grundsätzen der Geeignetheit und der
sozialen Gerechtigkeit sozusagen mit einem Griff , d̂en rechten
Mann für den rechten Platz " Herauszugreisen , wird an einem Ver¬
mittlungstisch mit der bei allen Arbeitsämtern gebräuchlichen Pen¬
del - Kartei demonstriert . Die starken Anstrengungen der Reichs¬
anstalt . für die fehlende Berufsarbeit durch Veranstaltung beruf¬
licher Bildungsmaßnahmen einen notdürftigen Ersatz zu schaffen
und damit gleichzeitig den schädigenden Einflüssen längerer Ar¬
beitslosigkeit entgegenzuwirken , findet eine deutliche Bestätigung
in den gezeigten Darstellungen .

Das Bestreben des Arbeitsamtes Karlsruhe , einer breiteren
Oeffentlichreit Einblick in das weite und wichtige Aufgabengebiet
der Reichsanstalt und ihrer Organe zu bieten und zu zeigen , dab
seine Tätigkeit nicht nur unter den leitenden Gesichtspunkt des
Dienstes an der Wirtschaft , sondern auch des Dienstes am Arbeits¬
losen gestellt ist , verdient volle Beachtung und Anerkennung .

vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen LandesWetterwarie

Ein « neue Zyklone bat uns am Sonntag wieder stürmisches
Wetter mit Rogen in tiefen Lagen und Schneefälle im Gebirge ge¬
bracht . Auf dem Feldberggivfel lagen beute früh 30 Zentimeter
Schnee . Eine Aenderung der Wetterlage steht noch nicht in Aus¬
sicht .

Wetterausfichten für Dienstag , den 1. November : Fortdauer der
unbeständigen Witterung .

Wasserstau - des Rheins
Bafel 98 ; Waldshut 292 ; Rheinweiler Minus 86,' Kehl 395 ;

Maxau 491 ; Mannheim 381 Zentimeter .

Veranstaltungen
Montag , 31. Oktober :

Badisches LandeSthcater : Ein SommernachtStraum . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Mieter Schulz « gegen Alle . Beiprogramm .
Gloria -Palast : Schutz im Morgengrauen . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Tänzerinnen sür Südamerika gesucht . Die lustigen

Vagabunden . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Ich will nicht wissen , wer Du bistl Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Die verlauste Braut . Beiprogramm .
Schauburg : Tarzan . Beiprogramm .
Städtische AuSstcllunShall « : Ausstellung „Deutsche Woche " .
Badisches Landesgewcrbeamt : WtntersportauSstellung .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
TobeSfiilke und Beerdigungszeiten : 28 . Oktober : Philippina

Heisler , 79 Jahre alt , Witwe von Karl Heisler , Schlosser .
Beerdigung am 31 . Oktober , 12 Uhr . — Johanna Bullinger ,
15 Jahre alt , ohne Beruf . Beerdigung am 31 . Oktober , 15 Uhr .
Frieda Kehrer , 67 Jahre alt , Ehefrau von Franz Kehrer ,
Küfer (Bauerbach ) . Anna Reinbold , 29 Jahre alt , Haus¬
angestellte , ledig . (Wintersdorf ) .

1 (Kleine bad . Chronik
* Freiburg i . Br ., 30 . Okt . Schwerer Unfall eines Berlinck

Kraftwagens . Auf der Fahrt von Basel nach Freiburg verunglückte
beute vormittag gegen halb 9 llbr bei Schallstadt ein Berliner
Kraftwagen , der bei der etwas abschüssigen Einfahrt in den Ort
infolge der Glätte der Straße durch den anhaltenden Regen ins
Schleudern kam . Der im flotten Tempo daberkommende Wagen
wurde um die eigene Achse gedreht und schlug mit voller -Wucht
gegen den am Ortseingang stehenden Brunnen . Die Wucht der
Anpralls war so stark , daß der Wagen vollständig auseinander '
gerissen wurde . Die drei Insassen wurden im bewußtlosen Zustande
in die Chirurgische Klinik Freiburg verbracht . Sie sollen außer
Armbrüchen innere Verletzungen erlitten haben

* Freiburg i. B ., 30. Okt . Anhaltender Schnecfall auf dem Hochs
schwarzwald . Der am Donnerstag einsetzende Schneefall hat be>
starkem Nordweststurm und ein Grad Kälte in unverminderter
Stärke auch am heutigen Sonntag angebalten . Auf den Höben
des Schwarzwaldes bat die geschlossene Schneedecke eine Höbe vc>n
stellenweise über 10 Zentimeter . Der Schneesall erstreckte sich « nt
Sonntag vormittag auch auf tiefere Lagen . So meldete Neustadt
am Sonntag vormittag bei leichterem Nordwest anhaltenden
Schneefall . Die Landschaft zeigt zu dieser verhältnismäßig frühen
Jahreszeit schon ein tieiwinterliches Bild

* Richen ( Amt Evvingen ) , 29. Okt . Eraustger Fund . Einen
grauenhaften Fund machte gestern mittag ein hiesiger Landwirt im
Eemeidewald , der einen Erhängten fand , von dem nur noch der
Kopf am Baume baumelte . Die übrigen Körperteile waren zur
Erde gefallen und in Verwesung übergegangen . Ueber die Pe ^
sonalien des Selbstmörders ist noch nichts bekannt . es dürfte P #
um einen älteren Handwerksburschen handeln .

.Millionen Seitlicher reiüen Not .
lpenöel zur WinlernochMe 1033/53 *

Beir. HandarDeiisiueiiDeujerD
Aul vielfachen Wunsch ist der
leiste Ablieferungstermin für
Weilbewerbsatbeiien aus un¬
serem Material auf 15 . No¬
vember verschoben worden .

SteuergutWlne aus Gemeinde -
und Kreissteuer

Gemäß 8 8 Abs . 3 der Durchführungs¬
bestimmungen zur Steuergutfcheinver -
ordnung vom 26. September 1932
(Reichsgesetzblatt I S . 459) teilt die
Stadtbauvtkasse sämtliche von den ein¬
zelnen Steuerpflichtigen auf die in der
Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30. Sep¬
tember 1933 fällig gewordenen Eemeinide -
und Kreissteuern bezahlten Beträge dem
Finanzamt Karlsruhe - Stadt mit . sofern
der Steuerpflichtige nicht ausdrücklich
ein anderes Finanzamt als zuständig be¬
zeichnet . 1205

Soweit also das Finanzamt Karlsruhe -
Stadt für die Ausgabe der Steuergut¬
scheine zuständig ist . erübrigt stch die dies¬
bezügliche Mitteilung des Steuerpflich¬
tigen an die Stadtbauvtkasse .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1932.
Stedthauptkasse .

Braucht Du Farben , -
Geh’ zum Fachmann

TiaMenhnuA

. Wtut &tadt
K0RNERSTR .42 E ( KE SOFIENSTR

Pelze-Verkaut
Karlsruhe

Nur Zirkel 32
Kein Laden — I Truppe hot *h

alle ArtenPelzwaran
Desorders Frauenxregen
staunend bii . ig

W- Lehmann .

M .
Badisches

Landestheater
Montag , » 1 . Okt .

* B 6
DH - Gem . III . S .- Gr .

2 . Hülste

EinSommef
nachirirauni

Phantastischer Lustspiel
von Shakespeare

Musik von
MendelSsohn »

Bartholdh
Dirigent : Schwarz
Regle : Baumbach

Milwirkende : Bertram ,
Ehrhordt , Ermarlh ,

Ervig Lenz ,
Rademacher , Erdin ,

Mörschel Jörg , Betz,
Sonntag ,

Hansen , Dahlen . Ernst ,
Gemmecke , Herz ,
Höcker , Kloedie ,

Mehner . P . Müller ,
Brüter , Schulze ,

v d Trenck , H . Müller
Ansang 20 Uh>

Ende 22.45 Uhr
Breis « L <0 60—3.90 M i

Die . 1. II . Der Ring
des Nibelungen Bor -
abend : Dar Rheingold .
Mi . 2. II . Ich suche die
Erde . To . 3. II . Der
Ring des Nibelungen
Erster Tag : Die Wal¬
küre . Fr . 4. 11 Wenn
der junge Wein blüht
sa o. li Eine Nacht
n Venedig So . 6 . 11

Der Ring der Nibe¬
lungen Zweiter Tag :
S egiried . Zm Konzert -
haus : Lievl -ng adieu

Für einen oroenilich , n,
ehrlich , jungen Mann
wirb Arbeit gl . weich
Art gelacht . Ang unt
Nr . 5518 a. d. BolkS,r

iuo gut erhall «'

mafl -hnzQiie
mamei . limn.
o. tO M an in all . Kr . u
Harden , low. Gehrvit »
ämokitta « u .üutattat *»
attftügt , Holitt . Soppr » .
neu u. gebraucht , sollst,
Äe egentzettMpoft . neu, .

i a Dualität .
Anzage u. mantei

♦tounrob billig .
Zahrtng»rstrck»e,ll

Obstverkanf
Am Donnerstag und Freitag , den » . und

4 . November 1 « S 2 , jeweils dormittag » 8 Uhr
beginnend , findet im . Kaffee Nowack " , NowackS -

anlage , ein Obstverkauf statt .

Badische Landwirtschastakammer .

Ein gebrauchter eisern
Jimmerosen zu lausen
ges Hermann Scheib ,

Karlbrnhe - Bulach ,
Weingartenstr 9.

Guterhaiten . Zimmer
osen oder Saukoptoren
zu kaufen gesucht . Zu
ersrag . unt . Wi979 im
BolkS freund .

üf . 37

t
Rheinexpreßa
Natürlich kenifsn Sie ihn . Füi 10 Plg . unter¬

richtet er Sie ;— schnell , wie sein Name sagt —

über die wichtigsten Ereignisse der Woche .
Sein Bilderdienst ist hervorragend , der Text¬

teil aktuell , spannend , zeitgemäß . Der Inhalt

Michel , wach auf — Ein Schurkenstreich —
Politik der Woche — Was in der Welt pas¬
sierte — Kochtopf und Reichstagswahl —
Papen als Geschäftemacher — Frankreichs aus¬
ländische Arbeiter — Sibirische Hölle — Bil¬
der der Woche — Der Aberglaube blüht —
Es geht aus wie ’s Hornberger Schießen —
Millionenwerte in oberbadischen Kirchen ge¬
raubt — Schwarzwälder Kletterschulen —
Wandert hinaus in den Herbst — Der Schuß
in der Oper — Der Sohn erschießt den Vater
— Sozialisten in Jugoslawien — Die weiße
Rose — Arbeit daheim — Kinderland —
Weinlese .

Bezug durch

Volksfraund - Buchhundlung
Waldstraße 28 und Filialleiter des Volksfreund

Was Sie auch
für Wolle suchen :
Bei uns werden Sie nie enttäuscht I
Unsere Wolle ist von besonders guter Qualität
und in allen erdenklichen Farben reich sortiert -

Während des ganzen Tages unterrichtet Sie
eine Kunstgewerblerin in allen beliebten

Handarbeits - Techniken

TM k
ANN

ÜHE

Es Ist erschienen :

Der sozialdemokratische

AbreiDKaiender
1933

In Kupfertiefdruck hergestellt . Er
bringt wie üblich historische Daten
aus der Arbeiterbewegung . Gute
Bilder beleben den Kalender . Aus
Anlaß deslOO . Todestages unseres
Führers Karl Marx Ist die Rück -

. wand dem Andenkendiesesgroßen
Toten gewidmet . Der Preis ist her¬
untergesetzt und kostet 1 . 75 RM .
Zu haben in allen Partei - und
in Gewerkschaftsbuchhandlungen

Kuchen
non 794t BüfettS b8 ^

Jiintifj äS ";?
hinter Gejchtv . Knop ,

Auterhalten . Schrank¬
grammophon mit 24
lllotten illr - 5 .4 ab -
zag bei Fr . Andres ,
Bannt " ! erstrasie 1t .

cüntei halten Weiher
<terd zu verlaufen .
Lorcßr . 24 Ul , links.

Rastatter Anzeiger »

,'juckerung de » Weines und Herst ^

lang von Haustrunk betr . ,
Ich mache aus den Erlaß deS Ministeriell

des Innern vom 26 September 1932 auint £‘
{

faiii , Welcher an der Gemetnvetafel von l)eu
ab 14 Ta .ic lang angeschlagen ist. -g

Die Absicht , Trauvenmaische , TraubeM »
und Wein zu zuckern , ist hierher anzuzeicst

' '

Rastatt , den 25. O tover 1932 rJ

Der Oberbürgermeister .
Renner .

Haggenauer Anzeige "
«•*{( '

Prüfung der Feueralarmfirenc rcj
Zum ,-twecke der Prüfung wirb jeden ft ,

Monats die Feueralarmsirene in Funlttw ,,
letzt Da der I . November aus einen ste e ch
fällt . ersolgt die Durchiührung am Miv 'tz
den 2. November 1932 mittags um >2 un '

Gaggenau , den 27. Oktober 1932

Ablösung der Gebäudeionderst „ jt
Die Ablösung der Gebäuvesonderste btt

den 3 sachen Jahresbetraa ist über den i . P 1'
1932 hinaus , bis znm 31 . März 1933 verl ^ ,.

Diesbezügliche Anträge können bei der ®
kaffe gestellt werden

den 29 Oktober >932
Der Bürgermrlfte »»
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